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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
bis zum 3.10.1990: sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen l-änder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Uänder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.
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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

o,o mehr als nichts, aber ldeiner
als die Hälfre (des absoluten
Bekages) der kleinsten lach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, vwil Aus-
sage nicht sinn\ cll (2.8. b€i
VorjahreslErgleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minus\eränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrete ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der Durchführung \on Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abvr€ichungen zur ausgedrucKen Jahres-teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung lverden in den "statistischen Berichten" der Slatistischen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 wröffenfl icht.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Ssematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reiseverkehr werden unabhängig \om wirtschaftlichen schvrerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betflebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgeuorbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "§atistik der Be-

herbergung im Reisererkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1S1

in Kaft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz \,on 19801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankinfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gev\öhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

§ellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig wrübergehend beherbergen

kÖnnen (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstatten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

ti$ikg-.s617s. komrnt es für die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten \€der auf die Gewinneräelungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa,veck der Gäste an.

Ebensorrronig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haug- oder nur Nebenzrncck ist. Entscheidend i§

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angebcten vrrerden, die für die Beherbergung

wn Reisenden, d.h. Personen bestimnrt sind, die sich rcrüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem geuröhnlichen Wohnsitz

aufhalten.

1 
1 G.."E Obo, die Statistik der Bchcrbcrgung im Rciscrorkchr

(Behcrbcrgungsotatiltilgaats - BchcrbShtG) \,om 14. Juli 19E0
(BGBI. I Nr. 36 S. 953 f.): zur bic 19E0 gcltcnd.n Rcchbgrundlagc,
sichc GcccE äbcr dic Stetirtik dct Frcmdcn\,rrkchE in Bchcrbcr-
gungsltiltton (Frcmdl/crl€htG) \Dm 12. Januar 1960 (BGB|. I Nr. 2,
S. 8) in dcr durch § 11 Ab6. 1 Handclratttietikgcsets r,om 10. No-
wmbcr 197E (BGBI. I S. 1733) gcändcrtcn Farsung.

Der gesetzlich \orgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsstätten, die wirtschaftsssematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und

Sqnatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dein

UnternehmensseKor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und

Ferienheime gemeinntitziger Träger; Jugendherbergen)

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkehr'' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungs\€rkehr und nicht dem Reisewrkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplata,erordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darslellungsrnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung wn

Angaben über Umfang und StruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten \rerbundenen Reisererkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die ähl der

Gästeankrinfte als lndikator lür die hil der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser iedoch inso$Eit nicht identisch. als

innerhalb eines Berichtszeitraumes euartieruaechsel (2.B. bei

Rundreisen \on Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

\orkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonon führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisewrkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) wrknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der GästeanKinfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als wetteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdauer" abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthattsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsrtz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, Iiefert Angaben über die StruKur des grenzüber-

schrertenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

.. genherten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

sewrkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck

Einersefts sollen sie erkennen lassen, ob und inwiewelt der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwankungen reagiert

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

\on sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981 , 1. Januar 1S7

sowe 1 . Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern fÜr die Auslastung der

Beherbergungskapazität §owohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Beften" ein wichtiger (realer) Koeffizient für die län'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kurzfristrger Angebotsanpassungen angesehen werden' die

insbesondere auch durch die Gestaltung der b€trieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßltfern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber fÜr diese selbst '
ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze '
nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beäehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauflkiterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftsaveige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet \,\€rden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht \orliegt, werden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungsnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Sta-

tistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Oaten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs. und Darsilellungsnerlcnale

Behertrlrgung im Reiseverkeär.' Unterbringung ron Personen,

die sich rorübergehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufonthalt gitt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"\orübergehend", wenn er die Dauer \on a,\€i Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der rorÜbergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung prirater und geschäftlicher KontaKe, den Besuch wn

Tagungen und Fortbildungsreranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe wran-

laßt sein.

21 Si"h" § 16 Abo. 1 MeldercchtrrahmcngeacE (MRRG) rom 16.
August 19E0 (BGBI. l, S. 12129 ff.).
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Quotient

AnHinfte:. Zahl der Meldungen ron Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum rorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen \on GäSen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem rorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

Durchschnittllche Aufenthaltsdauer. Der

gibtÜbernachtungen errechnete wert
Ankünfte

2,2 Gliederungsrn erkm ale

RelsegeÖiete.' Gliederung nach nichtadministratiwn Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den §atistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenrrerkehrs\€rbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften rerliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mtt minde-

stens 1@ ffi Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriedsarten: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaft saveige.

Hotels: Beherbergungsstätten, die ledermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

ist sowie in der Regel wettere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

GasthÜe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthö-

fen übersteig der Umsatz aus Bewirtung deuflich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungsstäften, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls| Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen hirchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkoisen, z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spaisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben vrerden.

als

die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunttsländer Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstä'ften.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

rerkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch Unter

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstige Schlatgelegenhelten: Der Bestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die 5ei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebt bezieht sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

m(Elicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betten und sot stigen

Schlafgelegen reiten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücl(. Die ähl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eeslandes durch Multiplil(ation mit der ähl
der Kalendeftage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebts durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

äfnuagstage ermittelt.
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkerten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum \oIübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein wn Hdelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch m[ Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, ron Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie \ cn

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis', Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -utohnungen: Beherbergungsstätten, die Je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenhen \orhanden ist.

Hütten, Jugendherbrgen, jugendherbergsähnllche Et*

ilchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen rorwiegend AngehÖrige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mftglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Gekänke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanetülen, Kurkankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nahmen. Hierzu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Campingplad.' Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

lorübergehenden Aufstellen \ cn mttgebrachten Wohnvmgen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die wrtraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mt einer Dauer ron höchstens a,lr€i

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zuleckbestimmung ent\,'/eder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.
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3 Schaubilder

Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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Odst*!d Fdhd6 Nul..rld.r
Eqibrg.bi. 6d8.rbod

lr*rdrarra
Gai.

Arakleh
kr

Übernachtungen lnsgesamt: 161 726 Tsd

88,4
E3,9ffi mru

W
16,1 ru

1 1,6

R

90,0

80,0

70,0

60,0

50,0

40,0

30,0

20,0

10,0

0,0

Prozent

Frohdx N.s lJhd.r qrd
B6d..eaö,.t Bdllr&

ln&r#r.
Cai.

Ar.fndEha
Gai.

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
s ti
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€,7
-7,0

3.7

1,8

€,8

+
I

I

I

I

!



Ankünfie

aller Gäde
d.urlü dl dlndlgcn I ShnJlz
ruß.rfi rlb dd Brftdosopubllk

Oüillchl.nd
aller Gäde

Anzahl
Vülndanne

h% Anzahl
Varlndcnro

h96 Anzahl
Vcrlnddrrg

h% Anzahl h*
Vbrfndaflro

Zeitrauml )

tl EnfiMcklung der Beherbergung lm Relreverlehr
Ankr,lnlle und Übernachtung€n \Dn Gäden in Beherbergungodätten')

Deutschland

d.nrlar rü rundlgm \r6hndlz

DüJttchl.rxl

1W2
1993
I 994
1995
1996

1992
1 992/93
1 993
1 993194
1 994
1 994195
1 995
1 995/96
1996
1996t97

81 926 109
79 969 31 1

81 532 850
88 1 33 935
90 280 289

14351 725
13 047 519
13 174 455
13 808 092
14 198374

287 077 321
281 787 ß3
283 344 660
300 51 7 061
299 991 765

33 347 876
33 575 257
30 639 368
32 026 380
32251 U1

x
-2,4
2,O
8,1
2,4

't,7
-0,7
-3,0
-o,2
1,3
5,1
7,9
6,3
2,9
2,6

-4,6
-7,O

-10,5
-l,5
-0,1
6,2
3,5
3,6
3,7
4,2

x
-1,8
0,6
6,1
o,2

1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,E

-1,3
1,2
o,7

-3,4

6,5
-9,5
-2,6
-7,9
-4,5
4,4
6,0

x
-9,1
1,0
4,8
2,8

x
-8,3
o,2
4,5
o,7

SHJ
WHJ
SHJ
VlJtlJ
SHJ
v1/l-lJ
SHJ
WHJ
SHJ
VWJ

49676 119
32 003 325
48 195 160
31 9465n
48 799 490
33 590 565
52 650 026
35 697 768
54 182 M9
36 616 596

4 920 956
5 375 429
6 455727
7 080 017
8 931 168
8 772 407
I 318 942
8240 44'.1
I 674 099
I 712 969
6 311 691
5 340 089

4 895 878
5 559 254
6 563 091
7 027 765
I 128715
8 933 582
I 553 667
8 697 746
9 718 979
9150113
6 652 313
5 392 923

91427X)
4 946 124
I 182975
4 871 896
I 176 802
5 175 232
I 464275
5 360 706
8776 478
5 586 716

756 088
839 833
990 891

1 062 179
13/.2872
1 339 565
1 524 899
1 470 691
1 490 678
129,5570

907 161
787 665

745 z34
854 81 1

't 009 519
1 056 316
1 317 862
1 383 495
1 610 826
1 556695
1 562 136
1 345598

951 088
804 2m

182.030 419
105 206 347
177 591 87
104 009 416
't77 110zco
108 5(x) 527
186791 173
113256289
187 172il6
107 633 671

20 964 888
11 7U 413
19 104 035
11 569864
18 771 798
12 173 939
19 419 596
12 580 296
19 615 914
1 2 875 535

18?oO71
2 088 332
2 379 6€6
2 394 565
3 079 462
29{)252o
3 606 460
3 555 543
3270 489
3@5122
2 095 716
182840Ä

1 785494
2145 il7
23435f,2
z§'.t 573
2 893 678
2 943 657
3672759
3 704 858
3 379 520
3021 442
214Ä061
1833723

1,8
0,0

-2,4
-'t ,1
-0,3
4,3
5,5
4,4
o,2

-5,0

-5,2
-6,3
€,9
-1,5
-1,7
5,2
3,5
3,3
1,0
2,3

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
4,4
2,8

-0,9
-1,7
7,O
6,7
7,3

-1 ,9
2,7

-1,5
-0,5
:6,0
1.4
1,8
4,2
3,3
0,5
2,3
0,3

1995

1996

10.7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2
6,2
8,8
5,5
9,0
9,8

-o,5
3,4
1,7

-o,7
2,2
1,8
2,8
5,5
0,5
5,0
5,4
1,0

3,0
0,1
0,4
4,9
1,1
3,6
4,3

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
S€Fember
Oktober
Norember
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
Augud
SeCember
OKober
Noramber
Dezember

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,O
8,5

16 669 043
18017 U4
20 315 431
23 759 157
?s972 149
«) 088 647
33 993 489
33 415 472
32 019 899
28 301 817
18 083 773
16881 140

16401 819
18 444 042
?o511 744
2.933771
29271 3ß
29 689 588
34 «)0 864
33 669 073
31 601 065
286/,0627
18201 584
16 313 45

9,2

-1,4
1,8
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
4,8
3,9
4,8
2,1

1997 Januar 5 044 789
5 563 196
6591 2N
7 374 894
92§ 121
I 250 910
89?0772

801 304
886 301

1 038405
1 106 108
13§492
I 513 341
1 695 107

7,5 '153§12.
3,7 16 700 915
2,9 19 972 034
4,7 21 119 585
1,6 27 965 986
9,4 28 397 509
5,2 32231 *1

't 864 830
2 185 956
2 413 061
2434992
2904?21
3 188 419
3 841 256

4,4
1,9
3,0
2,2
0,4
8,3
4,6

Februar
März
April
Mai
Juni
Juli

') Ola Ergckrissc alnd mch dGm.kü.Fllcn Stltrd tlbkkontCrrt dr Summcn
{ü dr J.hrG, S}U rrrd WHJ ktlrncn von d.t Addüm dGr fibtrcdrcnd.n
mmaEwcrts abrcichcn.

1) SIU = SomrrrtrdbFhr (Mrl Hc Ottobr), WHL ! Wnbrtr.lbi.hr
(NowmbGr ur Afrll).
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankünfts, Ubernachtungen und AufEnthaltsdaugr der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusannEngEfaßtsn Gästsgruppen

Juli 1997 Jan. - Jul, 1997

AnkünftE Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

StändigEr hlohnsitz dEr Gäste
innsrhalb / außBrhalb

dsr Burd€srspublik DEutschland

insgEsamt

Anzahl

Verän-
dsrung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Vsrän-
derung
gegEn-
iibEr
dgn Vor-
J ahres-
nlonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

insgesamt

AnzahI

vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übBr
dsm Vor-
J ahrBs-
zeit16um

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dau€r 1 )

x Anzahl t Tage x Anzahl t Tage

Deutschland

BadEn-I{]rttefibero
Bundesrep. Deutsc6land
AnderEr tlohnsitz

0 3 1S7 544 9,9- 3,44 566 384 4,5 2,2

,8 469 757 17,7,3 ?12 78A 15,8
?,q
?,5

2,4

L 425 377
473 951

11,
0,

l- 3,14 2,7
19 709 83S 9,8- 3,0

470 73q
185 534

953 508
260 705

c

| 274 213 7 3 763 92A 8,0- 3,1 6 656 268

1 610 956
450 831

2 06L 7A7

2,
5,

2,

0, 1-
4r4

0r7

17 189 455
? 520 384

Ba)€rn
Bundssrep. D€utschland
Anderer hlohnsitz

0,8-
ar4
0r3

8 726 7?5 11,1- 4,2
894 642 3,s 2,0

Zusannen

ZusanrnEn

Zusgmen

Zusann€n

Zusarnen

33 307 981
4 213 051

7 627 367 9,5- 3,7 10 956 908 0,7 37 5?7 032

0
4 ,2

I 902 745
2 054 163

9, 0-
4,6
7,6-

Q,

3r7
2,7
3,q

213
2,s
2,3

Bsrlin
Bund€srsp. D€utschland
Anderer l.lohnsitz

ZusannEn

Brandenburo
Bundesrep. Öeutschland
AndsrEr Llohnsitz ?96 208

a7 52q

199 8311
a5 927

285 761

274 0A7
16 903

5
2-

L2
11

72

4
72

9,
3 682 54s 13,0 1 899 262 6,6 4 479 2ß 5,9

809 766 2,8- 3,8
51 976 7,9- 3,1

7,8 3 995 2725,2 37? 3q2

5,5 3 223 5789,9 1 195 668

1,0
4,8

1,8

3
3

I
6

230990 3,1 867752 3,1- 3,7 73A3ß?. 7,6 4306514

1,9
76,2

2,8

Brdnen
Bundesrep. o€utschland
Ander€r l,5hnsitz

32 685
t2 237
q4 s,22

157 298
{19 982

207 n0

558 586
237 0A7

795 673

370 098
737 7A7

507 885

47 53t
6 609

54 140

2,5
2,4'
1r1

6,8
7 r2-
2,5

1,9
1,9

1,9

11,1
5r3

9'5

1,8
1'9
1,8

3'1

1'8
212

3'0
1r9

62 43A
23 821

86 25S

462 §4
143 518

605 882

?54 987
66 665

3?t 652 0,7 1,9

,8-
,9

0
5

7,
0,

,4-
,8

9-

Hütlburg
Bundssrap. D€utschland
ArEgrer l.bhnsitz

Zusannen

Hessgn
Bund$rsp. o€utschland
Ardcrer ,bhnsitz

Zusannpn

279 8ß 7,3
96 8{7 9,9

376 693 7,9

1 811
445

734 t2,t-350 4,0
2 257 084 9,3- 2,A 4 869 1l2O 3,9

1r8
1r9

r 353 815 3,7 2 408 %7 1,3 1r8

312
1r9

3
1

610 3lß 3,4
259 077 5,4

r 079 772
274 043

4r0
213

1 8S9 292
509 675

10 700 4352 445 7??

13 1116 213

s,1
415

7,7

213
1r1

2ro

13,0-
5'4

10,1-

l.,l€ck I enbum-VorrEmncrn
BundEsrep. Deutsbnland 388 8S2 S.7Andersr hbhnsitz 17 8gO A,S

154 0,S-161 13,9
4'9
2,5

4'a

217

3'6
9'6

t 700 437 3,8 6 320 567 0,2- 3,7406 682 5,8 1 968 315 0,3-

75? 2ß 5,1
sE 92r 8,7

I 923
45 11

6 172 S85
147 682

639 S08
60 529

4I

0 3rg
2r4

Nledersachssn
Bundesrep. D€utschland
Andorer lbhnsitz

Zusattrßn

Rhelnlard-Pfalz
BundesreD. Dautschland
Andsrer lbhnsitz

Zusannon

SarrlarE
Bundisrep. oeutschllnd
Ardsrer hbhßltz

Zusann€n

3 664
226

935 6,5- 4,8539 10,0 2,3
302 2,38S3 9,2

4 526
s74

16 928 01N,
1 0s0 {70

18 018 519

7
3

3
2

lbrdrhsln+€stfalen
Bundesrep. DeutiöniCnd '7s1 s5s
And€rer tbhnsitz 199 034

Zusainen 950 SSsl

4,2- 3,9

8,0-
5r7

3'3
3r4

3,2
2,5 ?,6 16 474 883 6,8- 2,76,7 3 085 540 3;3 2;4

5,8- 3,0 7 355 260 3,9 ls 560 423 5,4- 2,7

9,9-

854 127 5,5 3.891 574 5,7- 4,6 5 OO1 195 2,9

3,9 2 393 1407,8 502 687

4,7 2 895 807

054 059
301 201

2 238 257
58S 025

227 7AOß4 070

6

7 r5-
0r0

2-,9- 6 991 ?2! 9,5- 3,12,3- r 718 911 4,e- 2;9
r 685 250 5,6- 3,3 2 827 282 2,1- 8 670 132 8,7- 3,1

L2,5
6'2

Ll,7

171 769
17 811

189 580 3,2-
3r9

246 775 4,5 I 017 368 lO.1-
40 233 7,3 105 478 3;8

1) Rechnsrischer t{ert ijbernachtungen / Ankunfte.
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3r6
2,7
3'5 327 008 4,9 1 123 8116 8,9-

3r5
2,6
3r4



3 AnktinftE, ubsrnachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste auf Canpingplätzen
3.2 Nach ausgenähltgn Hsrkunf tsländsrn

Juli 1997 Jan. - Ju]. 19§17

AnkUnfte Ankünfte

insgesent

I ver-
I an-
I derung

insgesamt I gegen-
I uDsr
lvorj._
I zeit-
l raunr

_-_-_--t------
Anzahl I r

Ver-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ , -
monat

insgBsanlt

VEr-
än-
derung
99gen-uoer
VorJ , -
rcnat

An-teil
1)

schn
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

lnsgBsEnt

Yer- Ian- |

derung I
gegen- | An-über I tellvorJ.-l 1)zelt- |
raum I

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dausr

2t

Tcge

Hsrkunftsland(ständiger hbhnsitz)

Anzahl x AnzahI x *S; AnzahI a

216
3r3
212
1r5
213
213
312
{,1
1r9
l17
3,0
3,7
1,8
2r1
3r7
3r1
2,s
1r6
214
2r2
2,4
215
1r9
3r3
311

4,4 2 575 819 3,9- 10 016 878 9,4- 811,9 3,9

2
5

13, 1

0,0 2,o0,0 1 ,40,0 2,00,0 2,00,0 1,50,0 1,10,1 1,70,2 1,6

0,2 1,50,5 1,50,0 1,90,0 1,80,1 2,60,8 1 ,6

534 7,7 1 364 12,5- 0,1
16 054 10,3- 52 5ß l2,l- 2,9
67 503 5,5- 148 116 8,6- 8,3
13 070 2,7- 20 209 5,9- 1,1
t8 206 74,4- U 280 L6,t- 2,4377 1,3- 861 17,3- 0,0
32 221 15,9- 102 508 23,8- 5,8I 602 31,0- 6 503 4,4,9- 0,4337 0,3- 626 5,ll 0,0
10 715 1,2 r8 552 7,5- 1,0
1 194 33,3- 3 67? 22,9- 0,2

307 660 3,6- 1 143 503 3,8- 64,2
10 952 3,7- 20 256 6,1- 1,1
11 173 5,6- 23 538 5,2- 1,3
6 517 3,8- 23 977 10,1- 1,3

Boa 72,2 2 508 88,0 0,1
531 31,1 I 3lß 17,3 0,1

29 347 5,9- 118 314 8,4- 2,7
19 805 5,6- 118 308 7,2- 2,74.027 8,6- 8 682 13,0- 0,5
1 835 3,0- 4 351 0,8 0,2

150 12,1- 3!14 18,4- 0,0
7 738 27,4- 3 290 33,3- 0,2
2 qoz 27,5- 8 023 21,3- 0,5

558 768 5,8- 1 733 667 7,2- 97,3

1
4
7
4
7
4
1
6
4
7
0
3

2
2
1
2
2
2
2
1
3
3

0rl
3ro
9'4
1r0
2r4
0r0
412
0,2
0,0
1,0
0,t

66,0
1r3
1r0
l14
0,1
0,1
2r9
2r3
0r5
0'3
0'0
012
0,4

98,2

800 10,4-
35 001 S,6-

108 602 8,5-
11 68St 4,4-
27 844 t4t7-ß3 21,5-ß ß7 75,2-
2 362 6q)0-

450 55,2
12 001 t4,4-
1 62q 15,1-

760 502 6,8-
14 536 8,5-
11 804 S,3-
15 890 7,9-
1 604 53,1710 10,9

33 763 9,11-
25 973 to,?-
7 072 4,8-
3 5A2 24,92q2 15,4-
2 t22 35,3-
4 A47 3q)8-

131 730 8,4-

285 32,6
9 938 9,4-ß 532 6,1-
7 245 4,9-

12 588 13,7-279 4,3
14 9211 15,6-713 3l,4-

234 33,7
6 947 6,1-

547 32,6-
185 809 5,9-I 197 3,6-

5 663 11,1-q 622 1,4-597 0,3-
299 54,1

20 207 8,5-
10 948 7,9-
3 299 5,7-
7 374 8,2100 9,9-! 244 2t,5-
1 616 32,8-

347 1{1 7,2-

2r8
3r5
212
1'6
212
2r2
312
3'3
1'9
717
3r0
4r7

,7
,4
,7
,8
,5
,6
,7
,6

1 1,54 7,70 2,10 1,50 2,35 1,7

Deutschland

4 757 325 14,0- 80,51 089 308 6,3-

3 939 22,{l-
I ll8 20,7

358 365 7,6-

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

BaItischg Staaten
BEIgiEn
Dänemark
F innland
Frankrglch
GriEchenland
Großbrit. und lbrdirland
Irland, Republik
Island
I tal iBn
Luxemburg
Nlederl ande
lbt}legen
österreich
PoIen
Portugal
Ruß1anc,
Schr{eden
Schrigiz
Spanisn
Tschechische Republik
TÜrKEi
Llnoafn
Soistlge europ. Länder

zusailren

Afrika
Republlk Sudafrika
Sonstigg afrik. Länder

zusannen

Asien
Arabischo Golfstaeten
China Volksrep. und ltongkong
IsraeI
Jspan
Si..idkorea
Taixan
SonstigE asiat. Länder

zusarnen

AmsrikE
Kanada
USA
MittElaierika und Kariblk
Brasilien
Sonstige sÜdan€rlk. Länder

zus arrnen

AustraliEn, Neuseeland und
(}zEanien

zus6nngn

thnE Angabs

Ausland zusafinen

z 487 18,7-303 25,2
2 790 15,5-

1 1,30 2,72 7,4

0,
0,
0,

2
5-

42,3-
61,9-
13, 1-
43,4-
10 ,4.ßr4

'O7 rq23,3-

1 921 19,3-
111 25,0-

2 032 tg,B-

30
560
3t2
154
056
154
560
ßa

375
7?3
75

169
:t96
788

0,1 1,30,0 3,70,1 7,4

0,0
0r0
0r0
0,0
0'0
0,0
0r1
0,2

0,
0,
0
0
0
0

289 I
222 98511 I

1 006 11,8-60 14,3-
1 066 12,0-

88S 13,9-
2 507 t0D7-37 44,8-77 6,1-

240 53,0-
3 750 15,6-

B1 23,7-
765 58,2-629 6,1-
331 52,4-
704 38,6
168 15,1
91ß 130,6601 17,0-

3 521 t2,3
9 339 8,2-tE3 34,7-30s 0,3-
L O22 20,9-

14 334 5,3-

13,3-
17,9-
29,6-6,7-ß,7-
19,3-

I 324
4 207

75
126
561

6 288

32

1
I
1
1
1I
1
1?

27 58,5-
342 74,5-373 1,8-
161 4,9-557 38,632 59,5-
688 183,1
190 21,8-

16 59,0-
240 77,7-222 9,490 34,3-369 5,6.20 35,5-
394 164,4

1 351 31,9-

317-
34,2-
9, 1-

8
q5,7-
3'7-

1r5

3,7
3r2

0r9

0,7

15, 1

1,5
5'3
3'0

11 211

2 2t2

585 2117

74,4-
8,0-
6'1-

16 427

11 706

7 7A2 525

15,5-

14, l-
7,3-

0r5

0r4
19r5

6 092 24,0-
4 L73 5,9

1 151 984 8,5-

Ankünfte/Uberfl. insgesamt I 447 573 5,6- 5 903 3Og 13'O- IOO,O {'1 3 161 056 4'3- 11 799 {03 9,1- 100'0 3,7

l) Bsl ijbsrnachtunoen von 6ästen aus dsr Burdesrepubllk o€utschl8nd und dem Ausland zusann€n: Antell an allen Ubernachtungen
il ilndä]jiä1i-16üti-äntäii-an-äitän-uoernacnilngän stt Ausland zusanten.- 2)Rechnerischsr t,lert Übsrnachtungsn / Ankunfte'

-15-



1 AnktlnftE, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nech Reisegebisten

Juli 1997 Jan, - JuI. 1997

ReisEgebiEt

Ankiinfte übernachtungen Anki.lnf te übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
dEm vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahrss-
monat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzah]

Verän-
derung
g9gen-
uo9r
den Vor-
J 6hrEs-
zs itraum

insgssent

vErän-
dErung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahrBs-
zEitraum

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
ha1 ts-
dauer 1 )

Anzahl I Anzahl t Tage T Anzahl Tage

0eutschland
S€hIesHig-Holstein

lbrdseE
(btsse
HolstEinische SchHeizlibrig. SchlBsHig-Holstein

SchlEsHig-HolstEin
zusailngn

131 040
237 704
24 S63

125 510

85 341
8Sl 316
33 0118

20 352
41 506

1
1

3
1
7
2

5
1
3
1-

0 ,4-6,7

4 508 302
4 860 117

483 666
1 903 688

2
0

301 803
584 527
1{E 289
s42 336

3 051 7{3
1 929 300

591 2115

363 1166
396 505
172 079

116 848
237 2t2
923 513
538 721

4,9- 9,9 526 806 17,6- 6,7 1005 217 1
100 012
660 377

6,7 2 293 472

10, 4-
8,2-

6,8-

7,9

5,8
3,5

,1
,2
,6

6 '3-6,8-It,z-
8r4-

7 r7-

1r3

,q
,8
,8
,9

8
4
q
2

1r8
?,9
4r4

,4
t?
,5
,4

2
I
3
3
4

Hamburg

Niedsrsachsen

ostfriEsische Inssln
0stfriEsische KUstE
Ems-H0nrnlino
Enls land-Grafschaft
Bentheim

0ldgnburger Lard
Gsnabrücker Bäderl6nd-
Dtiilner

Cuxhavensr KUstB-
unterElbe

Bren€r l.lmland
Steinhuder l.teer
il€sErbErg I and-So I I ingMrdl. LünehJrg€r H€id€
Südl. Luneburger HeidE
Hannover-Hi ldesheift-
BraunschHeio

H6rzvorl and-E 1m-Lapp{a ld
Harz
SUdnied€rsachssn
Elbufer-Dreiehn

Ni€deFachsgn zr.Eialnen

Bremen

lbrdrhEin-{.16tf6lsn
NiederrhBin-RuhrIand
Bsrglsches Land
S1€bengsbirge
E lfel
Sauerlard
Slsg€rland
t{estfä1, Industrleoebiet
Mi,instBrlsnd
T€utoburger l{ald

l\,lordrhe in-ü'les tf al en
zus6rngn

Hessen

t.leser-0iEn€l-FuldE
t{ald€cksr Lard

379 22L

207 240

54 172
2S 818

44 447

122 550
25 220
83 049
33 052
11 939

36 692
16 185

27 7t3

l12

9,6

2r4
72,3
8,2

23,8
4'9
o'3-

15,0
12,0-

5r5

3 473 955

375 693

885 704
565 917
150 015

62 190tzt 772

156 601

334 644

264 A44

2 257 084

11 655 773

2 408 967

330 519
662 1311

892 175

7 243 170
341 639

6,5-
214

12,!
tq,2-
2,3

4,0-tE-

8,1-
11 ,3-

0,3-
3'5
7,3-2'l-

15,9-

240 315

262 017
77q 775

5 001 195

327 652

229 343

,0- 10,4
,9 6'3
'6 4,8

3r5
5,3
t,?
4,2

20,q7,t
11,5-
77 rl
15,8-

5,{l-
0,3-

14,8-
sxts 864
53{ 888
774 809
7?5 003
129 160

409 41ll
310 419
4ls[ 5118
507 391
2118 800

203 7A4
8Et 139

373 688
361 900
215 436

80 1S7
49 022
85 901

105 638
40 692

o
1
2

1,8 1 353 815

133
591

0,5

317

5,1

1,8

2,4
4r2
3,4
216

?

8

lr4
12,7
10 ,9

2,3-
1,1

4r9

4,3
1 ,0_
5r6
3,8-
0,2-
6r0

8r8
5,9-ä t_
brl
7,7-
219

8,4
4,9
3,4

?,6
2,5

317

417
2,0

lr9
2,5
2,3
2r8
3,9
5,0
1,9
2,4
s,2

11 ,6- 3, 12,7- 2,9
726
262

37 t4S 72,7

2r7

2,4
22,7-
14,8-
2,1-

517-

215

32,7
22,6-
11,5-
12,l-
16r4-
13,4-

5, 1-
9,3-

4,2

6,2
2,0
?,5
4,3
4,0
2r8

1r7

6r0
5,0-
3,2

23,8-
3'6-
0,2-
8,7

14,1-
9,3-7rl
7 rl-

7rl
26,4-
17,2-
12,8-

11,1-
16,0-

9'8
5, {-

19,1-
12,9-
23,4-
5'0

15,9-
3'l-

10, l-

3,3 59 2459,4 23 8210,2- 205 87610,2- 347 3768,3 125 42A

I 389
s7 570
86 274

48 850
296 035
562 183
247 542

886 89S
161 257
trEO 2aO
186 624
60 744

2 454 0A7
632 514
559 4S5
518 134
901 409
115 693
741 706
567 188
854 084

1
1

1

64 727

44 522

321 694
72 504
67 ?93
75 0A7

109 1163
14 675
98 504
75 095

115 174

950 589

207 ß5
87 048

442 760
54 590

1,1

50 002

3 891 57{l

86 259

4,7 2 895 807

4,2-

0r7

1,7
3r3

3,6

1,9

4,6

1r9 1r8

606 510
473 111q50 857
320 001
199 720

018 519

605 882

q 765 319r 55S 137
7 262 327I 427 714
3 1182 176

s83 958
1 431 305
1 375 999
3 572 094

2
7
3
7-
4-
5-
q
I
5-

10,0
5r4
0,8-
3,8-

1 1,3-
72,0-
0,6
3, 1-

19,4-

5,8-

623 303
?01 874
17{ 693
238 383
572 335
93 081

194 1180
193 775
603 879

326 942
335 860
95 {r7
95 697

r82 271
93 198

738 ZA2
88 051

250 348

18,0
6,7-

742 759
32t 285
84 223
82 979

109 922
43 r7Z

47 212
119 056

161 980
130 051

153 615
479 39{
t70 592

9-I
2

70 423
55 728
19 9:t7
19 169

to
2,8
216
3'2
512
6r3
2r0
2,5
512

12ro
lq12
4r0
4r0
5, a-
a,7-
7,2
3'5
6, 1-

7
6
2
I
1
3

10
2
4

3
4I
5I

13
5
0

19

5
1
1
9-
0-
9-I
4
7-

3,0 7 355 260 3,3 19 560 1123 5,4- 2,7

46,5
8tZ

23,3
4r9

0,5
3r5

%ro
7 '8-

13,5
4,9-
1 ,4-
0 '3-
712
0 '6-

16,40rl
l r7-
I ,9-
8'9-
714
0,8-
8r0
3r9

2,7
4r9
4,6
4,r
2r9
219

2,1
3,1
3r7
2,9
5rl
2rO
2r5
2r4
2,7

2rO
5,8
412
4r3

3r0
3ro
212
3r3
3r9
312

5r7
1r9
214

2'5
2r8

215
lr7
4r4
3r4
5r3

589 801
656 778
1136 8{5l{erra-+l€ issnsr-Lard

Kurhessisches Beroland
l{aldhessen (Hersfäld-

Rotenbur€ )
l,{arUJrg-B iedsnkoptLahn-oill, l.lesteniald und

Taunus
ll€sten {s Id-Lahn-Tsunus

Xßffirt** und l.{€ttErau

KinzlOtal-Spessrrt-
SUdllcher Vogelsb€r€

l{ain und Taunus
Rhslngau-Taunus
tbsrä61d-gergs trasse-
ilecksrtal-Rled

3'4
5r8

16,8-
lo,7-
19,4-1

3
0

2,0
16,9-

911

7r7

l{t 81Nt
41 98S
40 928

395 478

525 ,0s6
269 168

284 580
275 68§t
920 011
654 287

28 835
251 875
70 llstl

105 8511

795 673

170 379
7 774 754

{26 059

861 082
3 323 792

663 415

4 869 420

r 075 71Nt

7 577 497

13 1{6 213Hessan zusaTrien

Rholnlsnd-Pfalz
Rh€
Rh€

lntal
inh6sBn

Elfsl/Ahr
l.tosEl /Saar
Hunsrock/Nahe/6lan

1,5
0r0
0r3
3r7
3,8-

717
2r3
Q,7-

l) Rechnerischer Hsrt Ubsrnachtungsn / Ankunfte.
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1 AnkünftE, ÜbsrnachtungEn und AufEnthaltsdausr der Gäste in Beherbsrgungsstätten
1,2 Nach Reisegebietsn

JuIi 1997 J6n. - Jul. 1997

Ankünfte übernachtungerl Ankünfte übernachtungEn

REisegEbiet

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahrEs-
nionat

durch-
schn itt-
IichE
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

vsrän-
derung
gEgEn-
Llber
dem vor-
J ahres-
[Dnat

r

insgEsamt lnsgesant

VErän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zg itraum

Verän-
dsrur€
gegen-
Uber
dEm vor-
J ahres-
zeltreun

I durcn-
I scnnttt-
I licna
I Aufent-
I natts-
ldauer t)

insgesemt

AnzahI Anzahl Tage Anzahl

insgssamt

Anzahl% t TagE

l,les terhald/ Lahn/Taunus
PfaIz
Rheinland-Pf alz zusamnen

Baden-tlürttemberg

illördl icher Schxarzr.rald
MittlErer Schv{arzhald
Südllcher Schviarzhald

Schr{6rzRaId zusarnen
tleinland zHischen Rhein
und l,leckar

Neckartal-0den,{ald-
Madonnenl ändchen

Tauberta I
NEckar-Hohenlohe-

SchHäbischer taalcl
SchHäbische AIb
l',littlerer Neckar

Neckarl and-Schn6ben
zusailnen

tlLirttembergisches AI I-
gäu-OberschH6ben

Bodensee
Heoau

6odensee-0berschHaben
zusannen

Baden-t,lijrttembBrg
zusaflmEn

Eayern

Rhön
FrankEnr{a Id
Spessart
t{Urzburg nit Urigebung
Steigerr{aId
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirge m. SteinHald
Niirnberg nit Umgebung
oberpfälzer l,,lald
0berEs AItmühltal
UntEres AIthühltal
Bayerischer l.lald
Auosburg nit Umgebung
tlünchen mit UnEehJng
AinersEE- und l{iJnnsee-
gebiEt

Bodensee-Gebiet
Hest8l 1gäu
AIIgäuer Alpenvorland
Staffelsee nit ATrner-

hüOe 1 I and
Inn-, MangfallgEbiEt
Chienrsee mit LJmgebung
Salzach-Hügel I and
oberal loäu
0staI 1oäu
!,JerdEnfelser Land mit

Alllnergau
Kochsl: und t{slchensee lllit

UnDEbung
Isendinke I
TegErnses-Gebiet
Schl lersee-0ebiet
obsr-Inntal. ChiEnuauer AIpen
BerchtesgadenEr AIPen mit
Relchsnhaller Land

Ubriges Bayern

Baygrn zusailnen

Ssarland

l{ordsaarl6nd
BliEsgau
Ubrlgss S€arland

Saarland zusamnsn

39 985
105 450

4S0 1S7

150 043

577 902

39 605

37 770

5{ 140

285 761

6 910

0,3-
6,4-
0,1
1 ,9-
412

2 '1-0,5-
13,3
9'0

11 ,5
7r9

1,8-

1 884 091

293 577

7 297 423

194 462

52 138

74 963

338 244

357 50q
? 720 153

7 627 367

ro5 622

189 580

582 5,115

10, g

0,5

18,9-

138 537
114 848

322 3ß
a72 984

1.074 489

3 349 989

277 708
1128 536
41 756

275 930

40 373

s o75 374

10 956 908

327 004

1 8Sr9 262

3!t 763

r 632 758

496 996
4l€i1 418

756 003I 956 055
2 0s4 701

7 397 932

302 581
4 078 525

350 293
296 1S4
428 367
244 7A7

371 798
450 6!E
57q 205
772 04?

3 112 ll83
1 105 980

1 376 S26

,8-
,2-

1,3-
27
26

,5-
)4-

3,4-
2,4-
3r8

4,2-
2l,l-
3,4-
7,5-

11,9-

L2
28
19

7

1-
7-
a-

,3-

D€utschland

2,0 1 685 250 5

2,4- 150 948 137,2 296 375 0
0-
5-
5-

8I
a
2

26t 204
598 675

5
1

9-
4

1-

3
2

3,1

9-
4-
7-

880 618
649 792

3r4
317
3'8
3'6

3
2
3
s

0
3-
6-
9-

171 155
449 5{5
184 716

16I
I

8
l5

3
8

556 579
540 512
787 000

507 885

152 293
134 231
203 673

0,0
3,2

86 971
84 951

r47 724
363 761
326 435

26 743
23 767

61 S1S
156 139
160 891

3,3 2 427 242 2, 8 670 132

041 835
557 821

7
0I

3
4
3

9,9-
13, 1-
1a ,-
12,?-

3'1
24,4-
17,7-

20,q-
14,0-ro a-
L4)7-
18,0-
8,6-

1,q, 1-

897 362
684 832

1 035 985
2 67A 779

826 785 7

0,
3,
2)
1,

3,
5,
5,

5,6-
10, 1-
2r3
8,2-
8,4-

3'3-
2,7-
8r4
4,9

078
298
632

83
5

238

906 835 15,0-
506 991 73,2-3r8

2,0

3r3
ea

2,0
3,6
4r0

213
2r2
1'9
2'2
5r4
3,4

0-

2,?

3
3
0

2
2
?

q
6
z

3,0
1'3
5,8

2r9
5'4-
3,6
1 '5-

0,?

1 ,3-
4,0
1,4-
3r4
0r1
6,6-
5rb
4'1

4r4

4rl

3,0

146 114

7 274 213

51 303

57 721

2 ßt 787 0,3

1-
,3-

0,4- 582 414

2,7 3 763 S28

11,5-
10,6
3'1
6 ,8-

20,1 72,5l0,z-0'8
8, g-

6,9-
3,3
7 '7-13, 7-
0,5
3,9- 278 513

292 6t8
42 672

4,0 688 100

3,1 5 656 258

98 544 0,1 354 857 5
7 965 0,1- 33 095 I

l,

3
4

0,3

181 610
59 {67

LL6 225
207 232
58 570
71 555

t72 743
587 688
82 t42
83 921

133 05e
545 093
165 664

10,7-

8,0-

19, 1-
2q'2-

413
3,4-
8, 1-
12_

11,0-
7,2

\2,1-
10,5{,0-
17,3-
712
4'8

72,7-

6,5
5,5
3,0lr7
1'5
4,1
s,7
Lr7
6,1

6'3
312
brl5't
7,5
5,4

3,3
11r1
4,?

232 4ß
s8 583
62 325
60 340
18 865
58 175
99 226

182 533
702 344
45 961
62 002

788 994
49 158

704 265

73 972
88 121
s9 332

2 805 416

19 709 839

0r8
15,9-
6r2
5,8-

11 ,6-
7,2
3r7'
219
817-
2,4
5,4-

3E 727
10 645
20 918
35 539
12 560
14 104
21 055

105 587
16 781
18 210
27 020

100 s84
27 459

351 830

22 3ß
25 455
8 S14

72 3q7

11 815
26 983
24 395
8 613

82 105

?,5
?,3
7'8
1,8

617-
27,2-
3r5
3,2-

416
14,5
2,8
3r5

9'8-

25,7-
27,2-I'l-
10,4-
4,4-
5,7-
7,0-
1r1
4, 1-
7r0
1,8
9,3_
0'8
4r8

l1 ,9-
73r2
1!,2-
13,0-

229 772
305 853
294 819
353 313
85 102

244 3,34
1157 165
282 982
412 327
188 660
zgq 471
5S7 260

L5t 728
{17 163
778 631
389 869
158 08:'
457 253

470 ß3
086 731

I

2,9
20,5

E,2-
1 ,9-6,3-
7 '8-3,3-
o'9-
2,0-
2,5-
6'1-
317-

14,1-
9,2-
G,9-
8,3-
8'5-
3r4

1

3

9,5-
28,2-
77,?-

6,8
5r1
2r5
L17
1,5
3r4
4rL,o
5,0
212
2rl
6r6
1'8
2ro
3,0
3r0

10, 1
3r5

5r8
3,3
5'9
3r8
7,1
5,2
5r0
3r8
6r1l
6r9
5r0
1lr0
712

712
2,7
3 r,ll

2,0 2 036 625

3,3 115 586
98 471
42 495
69 363

4,6

I 060
11 590
22 397
16 749
8 087

40 013

46 198
776 774

4,5-
13, 4-

7 r8-
20,8-
2r4-

11 ,0-
8, 4-
7 17-

64 545
134 756
97 953
115 705

,4:t9 506
2L2 975

86 833
149 056
43 577

614 539

65 229
1r3 429
78 432
39 512

20t 437

204 037

78 432Dt 424
94 397
39 019

11,1-
9,7-

25,3-
2L,2-
7?,3-
9, 4-

14,8-

1{, 1-
5,5-
9,5_

ll

417
6'8
7,7
5r6
4r8
8,5
7r7
2r7
3,7

5,1-
11,8-
7,9-

13,0-
2'2-

l0,9-
1 12,4-5'3-11

0,7 37 5,27 032 7,6-

15 529 4,6 70 905901 3,6- 13 052
15,3

17,7

72,3

3rc 62r l5
83 823 32

665 402 0
'3- 4rS
,0- r5,8

2r8
3r4

2r3

3

Bsrl in
Brandenburg

Prignltz

13,0 ?,q 56

1 123 81F

11 419 2{6

117 lgl

8,§F

6'9

26,7-3,8 23 ?27 10,5- 3,q

1) Rechnerischer l.lert Ubernachtungen / AnkünftE.
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1 AnkünftE, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in BeherbergungsstättEn
1.2 Nach Reisegsbieten

Juli 1997 Jsn. - Ju]. 1997

AnkünftB Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Anzahl .

insgesant

Anzahl AnzahI

Verän-
derung
gegen-
0ber
dem Vor-
J ahrEs-
inonat

Verän-
derung

J ahres-
monet

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauEr I )

gegen-
über
dsm Vor-

insges6nt

Verän-
derung
gEgEn-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

j.nsgesaBt

Verän-
derung
gegen-
üb€r
dgn Vor-
J ahres-
zsitraum

durch-
schn itt-
I ichs
AufBnt-
halts-
dauer 1 )

x TagE % Anzahl T Tags

ÜbernachtungBn

Re isegebiet

Ruppiner Land
uckBnnark
Barnin
l,,lärkische schxelz-
ßerbruch

Oder-SprEe
Dahme-Seengebist
SpreeHald
NiedErlausitz
Fläning
Havsl land
Potsdam

Brandenburg zusarrnEn

l,4eck I enburg-Vorponmsrn

Rügen/HiddEnsee
Vorpofiriern
MecklEnburgische 0stssEküste
tJestnEck Ienburg
Meckl. Schhsiz u. Seenpl.

tl€ck lenburg-Vorpomlern
zusailnen

Sechsen

12,7
2r3
6r9
9r8

131 623
90 257

113 539

17,2
4,3-
2,6-

10,4-
5r3

4,5

Deutschland

100 824
72 045
94 505

61 900

6'7
470 101
96 723

218 879

5,8 1 968 315 0,3-

26 752
17 160
17 913

7
s

9,
2,
6,8

380 704
308 927
476 937

3,8
s,2

10,5
817
7r7

18,4
12,6
1S,6
s,8
3,?-
0,8
10

10,0
4,7
3,9
t,7
3, 1-

s,3
16 ,7
15,6
9,9
1,3

30 ,9
72,6
19, 1

4,6t,2-
0 17-

11 ,0
6,9
3,7

1r1

2,9
3,4
4,2

4,0
3,4
3,1

?,3
2,6
3r4
2rl
3r1

7r4
18,6
11 ,50,2-
20,7-
l r7-0,7-
3r1

13
25
15
34
15
?q
zt

725
342
977
t23
ß2
272
385

8,4-
7,3-

15,9
8,5-

19, 1-
0,5-
5rg

3, 1-

702 725
52 633

100 685
54 5957{ 183
83 389
2q 532

467 742

5112 315
640 297

3
7

b
5
I
7
2
5
3
3

767 273
23 401
s3 594

t47 720
133 621
111 194
?09 740
757 242
24 502

s,t
3,9
3,0
3,3
3,1
4,?
2,?

EO
5,2
4,7
3,0
3,8

90 614
162 541
92 80?

178 560
101 147
181 450
131 038
70 308

4,8
4r1
3,7
?,4
2,7

tr_
9,0
7,0

12,3
5,6-
5,2-
3,6

716
6,2-
1r8
1r5
3,7-

358 6{0
546 112
283 300
s73 982
297 660
s73 725
ssq 403

10 969

230 990

175 965

90 281

235 947

I 920 772

13,3
27 r0
12,7

14,5

7,6

0,7

?,6

q,4-

6, 0-
3,2
3,5

16,9

2'8

7 14-

517-

2r8

2'9
3r1

145 633

4 306 614

Stadt Leipzig
ob€rIaus itz-NiedErschlss ien
s chsische schHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgeblrge
Sächs.Bur€en- u.Heldel.
l{estsachsen
Vogtlanc,

Sachsen zusaüten

Sachsen-Anhalt

Härz und Harzvorland
Halle, S6als, Unstrut
Anhalt-Hittenbsro
Magdeburq, Elbe-Eörde-He1de
Altnark

Sachsen-Anhal t zusailTrngn

Thürlnger t{ald
S6aIeland
0stthUrlmen
ThUringer-l(emland
tbrdthUrlngen

714
4r4 l5g 999 8,1-

110 078
86 942

6,3-
97 187
43 608 3,t

4,5-

tro
22,q
23,8

1r4
4,3-

3,7 1 383 732

7 700 s37 3,8 I 320 657

2 4E9 2Sr 13,2

769 362

7 727 139

322 172
254 450
275 5?5
259 577
66 553

I 118 177

595 368
3115 475
779 729
265 088

2,6-
3,8-

136 182

7 ß2 842

51 975 911

st 524
723 927
101 002
32 657
57 578

406 682

75 849
11 203
47 757
37 358
30 144
34 0116
61 383
49 686I 1166
24 698

54 029
37 052
34 254
37 386
L2 844

57 866
19 8,ß
45 767
22 190

14,0
3,7
0,2
317-

317
l r7-
I ,0-
o, g-
a1_

557 367
914 786
666 835
444 086
737 593

326 008
468 3S2
450 062
181 674
275 307

979 347
t50 127
70? 4137ß 238
561 926
697 171
303 678
s61 r05
r55 772

840 084
735 263
500 617
654 762
208 264

2 9:r8 S90

2 078 322
996 245
278 230
523 039
377 024

Stadt
Stadt

DrBsdEn
ChEmnitz

13
31
12
8
6

23
10
22

22,2
19,5

454 560
79 176

306 225
236 360
t62 307
222 0r5
433 936
328 394
61 906

164 262

{,8

2r22rl
2r2
3,S
s,s
3,3
3,q
312
216
5rg
3,2

3,0
3,0,c
2,6
3r4
2r8

4ro
3'1
2,8

3,7

2,2
l6
213
3,24't
3,1
3,0
2r9
2,5
4r7

2,9

2,6
2r3
213
2,5
3,1

216

3r4
2,9
2,3
2,0

0,2-

?,7
9,4

14'6
1,9
8,1-

27,88,t
26 ,6
10 ,9
3,3
8r8

3,2-
3,9-
2,8-
?.,7
5'o
1'5-
417-
6, 4-

17, g-

8, 1-q,s-
6,2
3,

16,
32,5
14,3

975 590 111,5

tß 7s1

1 214 368

2,3-
I l-

4,2

10, {
7,e

497 910

357 915 3,4-
181 738 3,5-
54 595 4,0-

605
761

91
79

2,4-
13, 0-

2r0
3r6

10r3
5'3-

5'e-
16, 4-

I
5
6
0

3
15
22

2

Thüringen zusadrEn

BundssgEbi€t insgesant
9,4 765 614

4,3 32 231 991

4 192 860

r6t 726 142

l) REchnerlsch€r l.t€rt Ub€machtung€n / AnkünftE.
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdausr der Gästs in BehBrbergungsstätten
1.3 Nach BEtriebsartEn und zusannsngefaßtEn Gästegruppen

Juli 1997 Jan. - Jul. 1997

Betriebsert

Ständiger t{ohnsitz der Gästs
lnnerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte ÜbErnEchtungen AnkÜnfte UbernachtungEn

Verän-
derung
gEgen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
monat

insges amt

verän-
derung
g9gen-
uber
dem Vor-
J ahrEs-
nonat

durch-
schnitt-
lichE
AufEnt- insgssant

Anzahl

VErän-
derung
g9gen-
UDAT
dem Vor-
J ahres-
zgitraum

insgesamt

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dEn Vor-
J ahres-
zeltraum

durch-
schnitt-
lichB
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

insgBsamt

Anzahl Anzahlx r

hal ts-
dauer 1 )

' Tage x Anzahl a Tage

Hotels Deutschlsnd

Bundesrep. Deutschland 3 423 473 5,5 7 919 669 0,1-
Anderer l.lohnsitz 7 172 625 7,? 2 13S 304 8,2

213
1r9

27 979 712
5 651 0911

Zusammen 4 535 504 5,9 10 058 973 1,6 ?,2 ?7 630 206 3,9

6 4 037 8530 551 S10

| 867 r22
104 126

1 S65 248

116 835 578
11 143 181

57 978 759

I 517 651
7 203 754

70 721 405 3,3- 2,3

2
b

3
6

1,8
2,4

4
4

0,1
5r9

1,2

6,8-
317

5'7-

2r7
2ro

2r!

Gasthöfe
Bundesrep, Deutschland
Andersr l,,lohnsitz

Zusannsn

747 767
134 200

881 967

357 277
36 205

1,3- 1 523 577 4,7- 2,1,9- 273 647 5,4- 2,
7,5- 2 797 17A 4,8- 2,5 4 589 763

1 ,3-
3, 0-
!E-

s-
4-

2
6

2
2

4
2

2
3

7
3

Pens ionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Lbhnsitz

Zusarnen

Hotels garnis
Bundesrsp. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusanrnen

HoteIs,6asthöf8,
Pensionen us9{, zusamten

Bundesrep. oeutschland
Anderer t/,lohnsitz

Zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusannen

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

, Zusanmen

Ferj.enhäuser, +ohnungen
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusanngn

Hütten. Juoendherberoen.
J ugenöher6ergsähnl, Eini.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusamnen

Erholungsheine, Ferien-
zentren ush. zusanrnen

Bundesrep. Dsutschland
Anderer tJohnsitz

Zusanrnen

Sanatorien, Kurkranksnh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

393 476

0,7- 7 821 5440,0 722 888

0,6- I 944 432 oä-

931 65s
254 174

6 997 776

507 244
18 165

1,6 4 854 760 8,3-1,2- 232 847 6,7-
508 403 1,4 5 087 607 8,2-

72 17
4,0-

10,4

2 053 325 1,9 I 5118 321

9,8-
1'8-

5r1
314

4,9

10, 1
7r9

10, 0

aä
4,7-
2,6

3'7
1'9
3,0

I 015 552
532 769

891 639
161 686

15 01ß 047
3 130 037

7,2-
11,8-

0,8-
4r5

0r1

4,7-{,6-
4r7'

4
3

2
?

2,? 3 006 001 4,S- 3,2 57,t 557 829 6,1 ?,2 1

2C
6,1
q,l

3'0-
6,1
lE-

2r8

2,6 79 416 828 1,0- 2,45,6 16 o0g 71ll 4,3 2,L
2,5 41 230 Lt? 3,2 95 426 55S 0,t- 2,3

3 711 103
90 472

1

3 895 1151 1,1 5'l

24,4-
4,1-

24,4-

412

8'0

24,3
7q,2

24.2

622 E97
334 327

3
5

1 185 829 3,2 3 563 830 3,3- 3,0 6 955 818 3,8, 18 178 0811

5
1

14 670 585
3 093 688

17 764 353

ß0 572
537 204

2
2
,7 33 531 095
,0 7 699 017

rz,0
0,3

3,7- 6, 02,1- 6,0
3,3
1'1-
3,2

2,5-
1 '6-
2r4- 4

15 061 952
4t88 501

15 550 1153

3 025 727
109 592

2 985 5118
92St 913

596 785
169 522

766 307

15 003 371
704 7L5

15 708 086

4
5 E

519 409 11,6 3 135 319 3,6- 6,0 3 801 515

99 ?72 8,1- 788 440 13,?- 7,9

68 1ß4 70,2- 546 820 20,2- 8,0
30 778 3,1- zEt 620 8,3 7,9

5r8
6,3-
2'8

8
0

0
2

478 789
29 614

0
5

1
8

8
6

Irb
0r6

1'6

tro-
1, 1-

1 764 S79 5,8 10 908 S81 5,6-

2 970 970 3,4 7 938 914 0,4 2,7
309 406 L,7 606 5911 2,4 2,0

3 280 376 3,3 8 5115 508 0,6 2,6

2,5-
0'4-
2,4-

22,6 925 778 '73,2- 22 506 7S413,9 5 575 72,8 93 277
27 DA-
72,4

1 808 017 7,8 10 174 48S
. 156 362 2,8- 734 492

5,3
4r7

612

3r2
1'0-
219

1lr5
4r1

4r5

L 747 tA2
150 433

1 897 615

559 550
78 405

837 955

076
s41

225 665
695 107

40 969 785
2 729 723

43 699 s08

I 139 980
673 1166

I 813 418

L57 77,2-
5r1

11,1-

3 545 581
13 096

3 s58 657Zusanrnen 158 017

BetriebB zusarmgn
Bundesrsp. oButschland
AnderEr l.bhnsitz

InsgEsamt

22,5 932 353 79,0- 22 600 065 2?,7-

4,r z8 390 735 7,3- 3,9 43 596 853 2,! LU 893 4075,2 3 841 258 4,6 2,3 8 379 058 5,0 18 832 735
3
2

8 920 772 4,3 32 231 991 5,0- 3,6 51 975 911 2,6 151 72A yp

7 3
2

1) Rechnerischer Hert Übsrnechtungen / Ankunfte
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1 Anktinfte, Übsrnachtungen und Aufsnthaltsdausr der Gäste in Beherbergungsstätten
1,4 Nach Betri8bsgrößenklassen r) und zusamengefaßten Gästegrüppen

JuIi 1997 Jan. - Jul. 1997

BEtrisbe nit . .. bis ,..
GästEbetten

Ständiger l.bhnsitz d6r Gäste
innsrhalb / außerhalb

der BundEsrEpublik oeutschland

AnkUnfte übernachtungen

insgesamt

VErän-
derung
gegen-
0bsr
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
QPgen-uber
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
ze itraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl % Tage AnzahI Anzahl x Tage

s- 11

Deutsch Iand

700 899 7,1-
38 132 4,5

134 035 2,3- 739 031 5,5-

581 162
4t| 543

2 516 716
151 573

4,8-
1 ,9-

s,s 629 705 1,3- 2 668 389 4,?- 4,2

Bundesrep. Deutschland 122 037 2,5-
Anderer hlohnsitz 12 00S 0,3-

5,7
3r2

?
7

1-
1
3

3i4
3

ZusailnEn

12- 74
Bundssrep. Deutschland
Anderer hl)hnsitz

Zusamren

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusamrEn

20- 29
Bundesrep. Dsutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailrngn

30- 99
Bundesrep. Dsutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarmen

100 - 249
BundssrEp. DEutschland
Anderer hbhnsltz

Zusafingn

250 - 4SlS
Bundssrep. 0eutschland
Anderer t5hnsitz

Zusarmen

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
And8rer l.lohnsitz

Zusarnen

1 000 und mehr
Bundesrep. oEutschland
Andergr hlohnsitz

Zusarrnen

BetriebE zusailnsn
BundesrEp. oeutschlEnd
Anderer l,bhnsitz

InsgEsant

206 158
27 043

1r6
3,q-
1,1

1 054 157
57 645

E
o 0-

7-
3-

2-
5-

{,5
2,6
4,3

7-
7-

2
1

1
6

0-
1

s-

8-
7

6
3

1 142 893 4070 18 832 735
2
5

3-

0-

984 288
86 s242

,3 3 925 17?
,8- 240 088

11 910 9gg
1 050 710

17 919 518
3 233 183

27 752 807

4,0
1A

tE_
3,6-

3,6

227 207

336 879
42 022

378 901

7 727 802 5

3,0- 1 530 2S00,0 110 385

?,7- 7 640 575

1,3- 3 000 790

1,5 I 2118 8902,7 7 075 927

1,6 10 3?3 817

? 395 234 10,8 I 473 537

801 829
318 240

1 120 069 7,6 3 795 621

4,9 I 070 A12 0,5 S 155 250 3,3- 3,9

8
?

1 715 167
777 773

1 892 S40

3 727 455
s74 298

4 141 793

12 031 115
2 322 608

7S 353 723

2 r0'
0,2-
1 ,8-

13,2
3,1

9r9

6 097 297
477 q63

7,9- 6 574 760 5,4- 3,5

696 569
93 744

7S0 313

2 550 791
463 772

3 114 553

0
,2
,5

3
?

4r04- ?,772 2667- 228 52q

q

,1

,2

7,2-q,7-

7,0-

0,s-

0 ,9-

4,9-
5,2-214

3,8 12 961 709 4,9- 3,I

6 r7-
213

5, g-

5,2-
9r3

3,7-

3,9

etr

5,9
11 ,3
6,8

3,5 15 849 141 0,1 46 003 6972,3 2 235 252 0,9 5 ??4 077

3,3 18 084 393 0,2 5L 227 714

trE-
0,0

5, 0-

2,9
2,3
2,8

3'5
2r0
3,2

41 646 135
4 838 034

45 484 159

7 507 768
s65 769

905 933
1189 301

274
200

ö
2

7A
i16

31

,5
,0

10
72

8r4
5r6

8
0

a
2

5

098 305
sgs 303

s55
bbb

2 452 598
998 795

9, 1-
3,0
7,3-

q,0 5
to 1

2,7
4,9

2r8

11,1-
s,2
9,0-3,4 6 697 609

369 532
169 182

538 714

3
8

2 5S3 543
433 148

l, o_
9r6

9,8-

4,3
2,6

2,?
7,3

635
665

8 17-
9'1
5, 4-

3
2

3
2

135 943 10,8 7S3 967 14,0- 5,8 1 117 581
85 799 6,9 318 060 9,1 3,7 4St5 362

227 742 9,2 1 110 027 8,4- 5,0 1 613 543

I 920 772

3,8 3 491 3S3 3,6 10 475 300

4 599 138
1 416 902 1r3

1,8 2 026 691 3,0

0,4 4,
2,

1I
6 015 040 0,5 3,7

225 685
695 107

7 4r7
5'2
s.3

28 390 735
3 841 256

32 231 991

7
s

o

ao
2'3
Jrb

43 596 853
8 379 058

51 975 911

3,3
212

2,6 t67 726 742 5,7- 3,1

r) Anzahl dsr vorhondensn GästebEtt€n.-1) RechnErischer l'{ert Übernachtunggn / Ankunfte
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1 Ankünfts, ljbernachtunoEn und Aufgnthaltsdauer. der Gäste in BBhsrberounosstättsn
1.5 Nach Geneindegruppen und zusailnEngefaßtgn Gästegruppen - -

JuIi 1997 Jan. - Jul. 1997
Gemeindegruppe

Ständiger t{ohnsitz dsr 6äste
innerhalb / eußerhalb

der Eundssrepublik D8utschland

vBrän-
dBrung

insgesamt
gegEn-
über

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesemt

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dausr I )

dem Vor-
J 6hres-
nonat

insgesamt

verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zEitraun

insgesamt

verän-
dsrung
gPgen-
UD€T
d3n vor-
J ahres-
zeitrarrn

durch-
schnitt-
llchE
Aufsnt-
halts-
deuer 1)

Anzahl t AnzahI t Tsge Anzahl r AnzEhl t T69e

Mineral- und t4oorbäder

Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

Zusarrnen

HeiIkl lmati.sche Kurorte

BundEsrep, Deutschland
Anderer I'lohnsitz

ZusairnEn

Kne ippkurorte
BundesrEp. Deutschland
Andergr hbhnsitz

Zusannen

HeiIbäder zusanmsn

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamer

Ssebäder

Bundesrep. Dsutschland
Andersr tlohnsi,tz

Zusanmen

Luftkurorte
BundesrEp. oeutschland
Anderer t,lohns itz

Zusaflnen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
AnclErEr l{ohnsitz

Zusattnen

Sonstigs Geneindsn 2)

Bundesrep. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusarrnen

GsneindEgruppEn
zuseillgn

Deutsch land

18 803 511
688 851

s,2- 3 406 055 21,7- 7,5 2 673 598 7,1- 19 1ß2 352 24,8- 7,3

5,9- 3 253 725 22t7- 8,37,4 162 330 7,3 2,5
8,2-
{,3

25,6- 7,84,3 2,5
2 407 ß2

27? t76
390 3811
53 904

ssq 288

258 744
53 635

312 379

,6- 6,7 1 521 171,7- 3,3 224 707
10,7-
0,2-

10r0-

5,9
312

5r5

4,8-
2r7
20-

I 362 180
717 684

I 57S 864

3,4- 1 7E2 7q23,3 178 243

2,3- 1 920 985 11,8- 6,1 7 745 278

170 514 4,6- 1 080 652

15
2

14 6,3 956 357 5,8- 5 599 821

145 037 4,9-
25 q77 2,7- ,0- 6,8 855 376 5,9- 5 263 5S7,7- 3,5 100 981 11,5- 336 224

9S0 609
90 043

L2
2

Lq
1

l3

3 153 105
319 {40

7S1 586
315 605

2
3

6
3

16,6-
3'2-

15,9-

617- 33 029 288' 20,6- 6,9
7 742 759 0,9 2,9,o

6,8 5 375 233 5,8- 34 772 047 19,8- 6,5937 181 3,7- 6 407 592

3,7 3 761 735 6,6- 9,311,11 24 720 6,6 3,7
3,9 3 785 855 6,5- 9,3 1 698 710

1

794 165 S
143 015 4

402 529
6 581

409 110

7 225 665
1 695 107

,2- 2
,6

18,7-
0,8

77,7-

8 r9-
1,9

7,9-

,9- 5 977 076
,0 430 616

7r5
3'0

4 774 029
597 204

1 671 568
27 742

7 31 31Nt 3990 7 784 377
73 234 LZ4
15 045 114

2,5
11,1

217

2r1
5ro
2,6

12 1185 751
101 233

I
1

860 339
850 932

5
5

,7-
,0

,5-

7r5
3r7

2 552 205
237 820

2 790 025

q72 747
56 3116

539 093

3,8-
4r8

2,8-

a-
9-
3-

12 s86 984 5 7r4

5,4 2 644 752 2,4-3,5 250 895 0,7-
5,2 2 895 647 2,3- t2 ?71 271 8,8- 4,4

3-
9-

5
4

4
3

584 285 0
82 §t9 3

0,3 12 283 905 11,6- 3,92,5 1 092 697 2,2 3,4
4,7 3 47? 545 0,5 13 376 602 4,1- 3,966G 774 0,3 3 107 191

6 368 6111 6,7 16 741 228 1,6

4,8
3r8

LA 893 407
18 832 735

t87 726 L42

3,9 43 596 8532,3 8 379 058

4 9Zl 999 7,t 13 308 133 0,7 2,
1 :t€16 675 5,5 2 833 095 6,1 2,

,2
,6
c

0r9
4r4

lr5

213
2rl
213

q
5

2,5 38 533 776 4 88 279 23A

Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

4,7 28 390 735 7,3-s,2 3 841 256 4,6
3r3
?,2

,8-
,7

6
3

Insgesämt 8 920 772 4,3 32 231 9!t1 6,0- 3,6 51 975 911 6,7- 3, 1

1) RechnBrlsqher li{€rt Ubernachtungen / ankunfts.-2) Alle Ggnelnden in Gebist der nEuen Länder und Berlin-Gt slnd ln rrsonstlgg
6Enelndenrr enthalten.
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I Ankünfte, Übsrnacntungen und AufenthaltsdEuer der Gäste in BehErbergungsstätten
1.6 N€ch Geneiäd€größenklrssen und zusamengefaßten Gästegruppen

Juli 1997 Jan. - Jul. 1997
Gem€inden mit ...bis unter .., ElnhEhnErn

Ständig€r l.lohnsitz dsr Gäst€
innerhalb / auß€rhalb

der Eundesrepublik Dsutschland

ankunfte Übsrnachtungen

insgEsant

Anzahl Anzahl

VBrän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
iDnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J 6hres-
nlonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h6 lts-
dauer I )

x x Tage

Ankünfts übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zsitraum

Vsrän-
derung
gegsn-
über
dsn Vor-
J ehres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

AnzahI

insgesart

AnzahlI I Tage

unter 2 000

Bundgsrep, D€utschlEnd
Andersr hbhnsitz

Zusannen

2000- 5000
Bundesrsp. 0eutschland
Anderer lühnsitz

2usenngn

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanngn

10 000 - 20 000

BundesrEp. Deutschlanä
AnderEr hlohnsitz

Zusannen

20 000 - 50 000

BundssrBp. Dsutschland
Andgrer l.bhnsltz

Zusalrllrgn

50 000 - 100 000

Bundssrep. D€utschland
Anderer tbhnsltz

Zusaimrn

100 000 und mehr

Bund6r€p. Dcutschlrnd
Anderer hlohr§ltz

2usarln€n

Ggm€inden zLlttrncn

DEutschl and

4,3 4 716 334 6,6-0,5- 363 729 0,7
,7 18 345 028
,5- | 362 174

,1 79 707 202

0,6- 26 639 7810,1 L 775 974

0,5- 28 415 755

5,5 4 384 170 1s,0 370 265 5

s,4 4 755 435 1

,2
,7

q25 539 359
1 45S 9s1

26 999 310

1 071 954 r,4 5 779 239
136 407 0,1- 37S 921

3,8 5 080 063 6,?-

1 208 361 !,2 6 159 160

855 579
90 101

945 780

995 690
270 829

5 734 570
555 513

5,4-
3,7-
5r3-

8, 1-

7,7-

4
3

s
2

s,t

,6

s,3

0,4
1,8
0,5

9, 4-
2,7 -
9, 0-

5,4
2,8

5,1

10,8-
213

10,0-

5,3
3,1

5,1

7,6
8r7
7r3

7 '3-4'6
6,0-

3'9
2,3

3,6

6 300 283

062 608
145 052

0r2
216

5 S24 850
597 393

6 5?2 ?53

5 682 456
458 237

5 903 859
892 135

4 238 811ß? 047
12,5-
0,8 ,2

a)-
9r7

2,6 3lo

0,5- ?2 9673,9 1 960

9, 0-
7,2

8, q-

4,5
3,0

s,4

2,5-
4,9

I ,6-

2,0
2ro

2,0

5,8-
317

5,7-

3r3
212

3'1

1 207 660 0,5 6 130 703

3r8

1,6

s 352 14,5- 3,9512 1,9 2,2

I 206 519

500 127 {,5
121 S66 10,1

2 59s 249

1 306 511
237 286

9,6 3 574 3386,9 I 562 781

8,8 5 137 r19

q 700 852 11,3- 3,9 6 795 994 0,0 ?4 922 064 13,4- 3,7

963 807 4,5 3 092 S36 6,5- 3,2 6 181 718 3,?
171 303 5,8 387 261 4,6 2,3 851 935 5,7

t7 735
1 912

161 6,8- 2,9008 3,4 2,2

1 135 110 4,7 3 {180 197 5,4- 3,1 7 033 653 3,5 19 6{7 169 5,9- 2,8

026 574
57t 952

2r0
7,5

2r9

7 313 557
1 179 854

8 493 ,q11

42
?

214622 093 5,6 I 543 897 1,4- ?,5 3 598 520

5,4 24 358 9695,9 I 182 262

5,8 33 541 231

2,0 12 441 0081,9 4 529 775

2,0 i6 970 78:l

775 800
819 4{19

152 893 407
18 832 735

761 726 142

43 596 853
8 379 058

51 975 911

28 3S0 735
3 8{1 256

32.231 991

3,4
6r5

s,2

Eundesrep. o€utschland 7 2ß 665
Anderer hlohnsltz 1 695 107 5'r2

4r7

Insgesant I 920 772 4r3

1) Rechnerlscher l.trt Ubernachtungen / Ankonfte.

2r7
5,0
216
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1 AnkijnftE, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in BehsrbErgungsstättsn
1.7 Nach ausgeHählten HerkunftsländErn

Juli 1997 Jan. -. Ju]. 1997

übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Anzahl

übernechtungenAnkiinfte
durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2\

Tagsa

VeP
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

insgesant

VEr-
än-
derung
gsgen-
übEr
VorJ . -zeit-
raum

T

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
g9gen-
uoer
VorJ . -
monat

insgssamt

AnzahI

durch-
schn
Auf-
ent-
hel ts-
dauer

2\

An-
te il

I

Ver-
än-
derung
g9gen-
über
VorJ . -
ntonat

Herkunfts I and
(ständiger r,iohnsitz )

anz6hll*;Ir

742 893 407 6,8- 88,{ 3,33,9 43 596 853 2,7

2,7 35 845 9,2-3,0 319 124 2,21,8 329 742 5,41,8 A5 742 9,72,7 450 303 4,12,5 56 901 6,02,1 779 51Nl 4,22,6 26 226 3,32,t 72 400 13,12,7 455 622 13,82,9 45 163 1,33,3 1 060 228 1,0-1,5 736 224 8,32,2 358 008 4,53,3 177 603 8,43,0 41 886 5,13,4 130 471 8,2l,s 371 553 8,52,2 454 684 2,82,7 190 012 S,82,7 103 316 0,72,8 70 5116 t0,22,5 72 719 1,9-2,9 153 121 6,92,4 5 917 088 4,5

16 357 1,4- 0,4
220 573 7,8 5,7
160 052 1,5 5,2
31 757 70,7 0,8

161 739 5,0 4,2
26 842 32,6 0,7

312 491 1,4- 8,1
to 842 3,9 0,3q 556 27,8 0,1

r49 318 1,0 3,9
22 850 13,5 0,6

755 161 0,5 19,7
66 919 16,1 7,7

130 887 4,3 3,4
89 308 6,0 2,3
20 t62 16,4- 0,5
70 694 11,8 1,8

158 906 1r,0 4,r
r92 807 5,5 5,0
82 047 9,0 2,1
40 067 12,0- 1,0
25 850 0,0 0,7
30 705 13,2. 0,8
65 030 3,5 1,7

845 810 3,2 7q,72

9r5
3r3
5,3
9,4
4,8

47,2
1,34rl

25,5
7,t
9,1
0,3

11,8
4,0
7r9

14,0-
11 ,5
11,41a
3,7
?,3
8r9
2,0-

11r0
4,5

6 7?q
74 536
8S 911
18 076
77 085
10 920

149 185
4 ?2tz 2057t 757
7 886

231 7r3
{4 506
60 686
27 294

b b5/
20 823

109 316
89 327
39 1tr7
14 7S3I 603
12 4ß
22 6St

200 960

1,0
0,8
0r9äo
0,7
014lr7
9'3

2 0,81 10,50 0,2I 0,81 0,60 72,9

0,2
br5
4r2

?2,9
2,8
5r6
8'4
5 ,0-

15,5
3r37rl

10
1,1
I

13
72
11

Deutsch land

28 390 735 7,3- 88,1

150 710
26 035

7 225 665 4,1Eundesrepublik Dsutschland

Aus Iand
Europa

Baltische Staaten
Be lgien
DänBmark
F innl and
Frank reich
0r iechen Iand
Großbrit. und tbrdirland
Irland, Republik
Is Isnd
I taI ien
Luxenburg
Nlederlande
lbr}regen
östsrreich
Po IEn
Portugal
RußIand
SchHeden
Schneiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

zusailnen

2r5
2r5
1,9
2r02rl
2r72rl
2'4
2r7
2r3
217
218
Lr72rl
3,2
3,11
3,0
1r6
2rO
212
214
2r7
2r5
216
2'3

2'3
2r8
216

,5
,2
,5
,9
,0
,8
,7
,3
,7
,5
,7
,7
,2

14,0 0,7 2,80,5 1,0 2,67,\ 0r7 2160,3 3,8 1,64,3- 0,6 1,912,3 0,5 2,30r5- 2r7 2r41,8 9,11 2,0

2'2
2,L
2'2
214
214
2rl

1
0II
2I
2
3
0
0
1
7

0
4
3
0
5
0
8
0
0
5
0

15
1
4
3
0
2
3
4
2
1
1I
2

72

15,9-
3,7
3r7
4,6
4,6

72,7
017
217

11,8
72,9
1'4
1,5-
7r9
4r7

11 ,4
612
0,5-
9r0
!r7

11,6
10,4-
11,8
L0,7-2rl
3r0

0,11 or35,? 0,73,9 1,0
131 644
193 648

123 060
190 l5€
140 567
7t3 702
712 577
93 079

393 359
765 513

89 805
789 55
625 llsll
167 938
s38 599
155 534

7 641 226
63 1192
26 727

1 037 196
722 735

2 951 072
233 255
767 492
572 770
743 A0
393 7511
609 25r
930 247qlt 7842ß 534
L92 157
182 600
403 597

13 698 032

62 0028rg
12,9
11,4

25 953
116 500
73 453

0,3 2,40,6 3,10,9 2,8

11 537
24 506
36 043

37 704
23 850
35 103

4 750
8 017

72 '767

q,7
15 ,3
11,1

Südafrikaafrik, Länder
Zusanmen

Afr ika
Republ ik
Sons tigs

As ien
arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Is rael
Japan
Südkorea
Tai|.ian
Sonstige asiat. Ländsr

Zusannen

Amer ika
Kanada
USA
l.littelanerika und Karlbik
Bras il iEn
Sonstige südanerik

Australien, Neuseeland und
0zEanien

zusanlllEn

ohns Angebs

Ausland zusaatnen

015

11,9

3'7

2r0
2rl
212

4:t 226 13,5
73 537 3,8
55 795 8,7

rß8 178 0,6
58 229 7,7-
40 573 18,1

165 475 2,2-
875 013 1,3

72 Stg 1,2-
001 216 10,4
26 325 41,9
57 438 12,6
50 475 4,0-

207 873 9,6

14 392
64 822

358 616

29 631
405 069I 509
29 337
23 860

497 406

15S 3112 1,6 0,8
2 06S 471 8,6 11,0

58 983 111,6 0,3
137 902 7t,7 0,7
120 0:t5 4,0- 0,6

2 545 7:t!l 7,8 13,5

14 395 3,9
201 456 9,6

4 456 20,7
11 961 7,0
10 253 2,5

252 521 8,9

3,9
214
2r7
1r5
7r7
L17
213
1,9

2r72t0 I
2'7
2r9

9 615 0,4
12 665 2,0-
13 108 2,4
99 848 10,1
15 471 72,8-
8 558 35,7

2A 137 3,7-
187 4t2 4,6

29 576

72 805

3 8q1 256

2,32,L 1

1,9 % 377

2,0 220 254

2,3 I 379 058

167 1!t5

,1161 678

18 832 7:!5

Länder
Zusa,il?€n

0'9
2r5

11,6

15 890

35 557

1 695 107

0,6
7r4
4r6

0r8

1'9
11 rg

2r4
10, 1

5r0

0, l-
11 ,4
512

Ankünfte/übgrn. insgesant g 920 772 4,3 32 231 9Sl1 6,0- 100,0 3,6 51 975 911 2'6 161 76 lA 5,7- 100,0 3,1

1) Bsl übernachtunoen von 6ästen aus dsr BundesrEpublik DEutschland und dem Ausland zusannEn: Antsil an allen UbernachtumBn
im Bundesgebist; sönst: AnteiI an allen übernachti.rngen am Ausland zusaftnan.- 2)Rechnerischer !'lert irbernrchtungen / Ankunfts.
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2 BeherbsrgungsstättEn, GästEbet
2.1 Nach

ten und Kapazitätsouslastung
Ländern

BetriEbE

Juli 1997

Bettsn / SchlsfgElegEnheiten

Jan, -
Ju1.19S7

lttl ichE
Aus las tung

daruntEr
geöffnete 2) BetriEbE

Ver-
änd.

angEbotene Betten /
Sch I a fge I egenhe i tsn

darunter

dsr
angs-
bote-
nen 6

dsr
insge-
samt 1 )

al ler
s)j.nsg€-

samt 4)
Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

al Ier
5)

ang9-
bote-
nen 5)

zus6rn€n Antel
3

geg€n-
über
Vor-
J ahres
npnat

zusanrllen An-
tei I

3)
Betten / Schlaf-
gelsgsnheitsn

Anzahl x AnzahI

L6nd

Deutschland

BadEn-t lilrttenberg
Ba)€rn

BErlin
BrandEnburg

BrEnen

Hamburg

HEssen

l.tEck I Enburg-Vorpormsrn

Nleders6chsen

l,lordrhE in-I'lss tf al en

Rh€inl6nd-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachssn-AnhaIt

SchlesHig-HolstBin
ThUrlngen

Bundssgebist

N6chrlchtlich:
FrUheres Bundesgebiet

NEUs Länder und BErlin-(bt

7 094

14 436

444

1 356

90

283

3 544

1 917

5 ,q64

5 730

3 779

360

2tß
I 032

5 031

1 630

55 335

6 874

14 175

444

t 242

83

255

3 408

1 858

6 324

5 q72

3 776

308

2 09?

1 013

5 018

1 435

53 830

95,9

98,2

100,0

94,5
92,2
onr

96,2

97 rq
97, A

95,S

99,9

85,6

97,7

98,2

99,7
88,0

97r3

97,6

95,3

0r1

0r9

1,1

4r4

7,2-
0r4
2 '2-

10r5

2,0
0,7-
0,4-
0,0

20 t4
'4'1

417

3r8

2,0

295

554

50

7?

o

27

190

114

258

?70

t52
15

113

52

183

2 q58

335

567

894

106

104

559

811

086

361

911

765

645

203

59s

788

236

766

243

549

49

67

8

26

176

107

258

260

i,5u

14

109

50

777

69

360

377

,068

744

373

806

250

985

501

577

1t63

906

332

145

376

579

r50

c37

95,9

97 ,3

97,7
93, {
96r7

95r3

92,9

94,2
95,4

95,1

s8,8

91 ,6

s6,4

95,8

96,6
89,5

s6,0

o'8
1r4

3,9

3,2

10r5

0,1

0,{
14, 0

1,7

0'8
0,3

0'3-
14,5

6,7
2,3

4,0

2,6

41 ,l
43,5

43,3
38,5

30 ,6
q4,L

3e,2

55,7

116,8

34,5

35 ,6

39, 1

34,5

30,5
61 ,0

32,0

42,3

113,0

44,4

44,3

41,6

Slrb

46,3

41, 1

qo,

ß,7
37 r!
36,0

43,0

36, 1

32,0
63, t
35,8

44,3

3t,7
31 ,4
47,q

28,8
32,5

41,6

32,8
27,6

31r8

34,3

26,7

33,9

30,0

26r9

30,0

26,1

91'3

34,0

33, 1

q2,3

33,3
33rs

43,5

35,8
34r0

35,3

36,3

27 t8

37,6
32,5

29,0

34,6

29,g

34, 0

96,4

94, 1

712

9r8

42,8

39 ,9

44,7

42,8

21 0

24,5

34,3

32,4

1) Ergebnlsss der Kapazltätserhebung einschligßIlch 2u- und Abgängg.-2) Ganz oder tBllr{€ise geöffnst.-3) AntEil am Insgesant.-{) Ergebnlsss d€r KapszltätsBrhebung bzx. maxlmalBs B€ttsnangebot in den zurtlckliegenden 13 tlonatEn (Einschl. lfd. I'lonst}.-5) Rechnerischsr I.Ert (Ub€rnachtungEn / r6glichs Bettentagg) x 100,€) Rechnsrischer Hsrt (übErflachtungEn / angsbotens Betten-t!9.) x 100.

47 164

I t72
116 044

7 746

0r8

9'8
2 015 158

443 608

1 S,g2 581

417 456

-24 -
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2 BeherbergungsstättEn, GästsbEtten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemgrndegruppen und Betriebsarten

JuIi 1997 Jan' -Jul. 1997

Geme indegruppe

BetrlEbart

BetriEbE Betten / SchlafgelegenheitEn ttl ichE
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Eetrlebe

ver-
änd.

angebotene Betten /
Sch I sfge I EgBnhe itEn

darunter

d€r
ange-bts-
ngn 6

dsr
insgE-
sant 4)

Ver-
änd,
gegsn-
über
Vor-
J ahrEs
npnat

allEr
s)

aI ler
s)

aq39-
bot€-insge-

sant I ) nEn 6)
zusarnen Ante il

3)
g€gen-
Über
Vor-
J ahres
mon6t

zuserngn An-
tsi I

3)
Bsttsn / Schlaf-
gEIegEnhEitEn

Anzahl r AnzahI

0eutsch land

t4inEral- und f4oorbäder

Hote Is
Gas thöf€
Pens ionEn
HoteIs garnis

ItoteIs,oasthöfe,
Pensionen usH. zusammen

Erholungs- und Feri.en-
heime, SchulungsheimE

815 798
306
866

292
839

5,{ 517 53 105 97,4
6 695 6 310 94,2

22 437 27 4% 94,2

42
30
50

97
95
96

7
6
0
2

0,9- 392,7- 302,0- 441,6- 110

I
1

18

o
4I

o
0
7

0,4

3, g-
2,7-
1,8-
0,0
0,0
216

5'1-
1,8
7,7-
1 ,9-

2,9
0,7

4o 'g28,0
47 r0q4,Z

Qrl

44,4

4N),3
56,6

ß17

36,1
22,9
3t,933,6

311r6

Q,I
31,3
34,3

3l,3
36,0
58,2
4,4,0

36r3
24rB
34r0
32,6
33,9

47,7

31,i

3317
22,8
31,9
25,5

31,0
113,0
24,8

3l,5
31,7
58,0
37,4

t
0
0

34.4
20,8
30,4

34,0
23,0
32,3
31,2

913

2 900

t23
3

58s

38

749
522

4 tlt

t11
959

898

2 827

518
954

2 256

772

s1i

39

388
126

1 597

98, 4

97,5

98,1
98, g
98,3ootr

98,8

98,9
99,ä

?2 573

105 616

140
027
769

3 q27

32 357
86 615

225 589

4,0-
0,2-
0r6

116,0

1l!|,9

{5,8
50,9
60,4
51,1

30,6

36,7
37,2
33,2

29,5

27 70E 96,2

102 615 96,2

3 251

31 531
81 813

2r5 959

31,9

Fsrlenzsntren
Ferienhäuser, -HohnungEn
irüttgn, Jugendherbergen,

i uoandherberosähn1. Einr.- Erholungshöime, Ferj.en-
zentren usH. zusarTlnen

838
027
477

t20 973 100583 99

96,7 7,2100,0 0,0
q7
58
50

I
1
8

,5 50,0
,0 5610

98, 1

95,0

97 r4
94,5
95,7

3r4
6 ,0-
1,6
4,8-
1,4-

,7 51,7

3?

743
500

4 070

97,4

99,2
95,8
s7,6

33,7
54,2
110,8

Gasthöfe
PEnsionen
HoteIs oarnis

Hotels, GEsthöfe,
Pensionen ush.zusamfiEn

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

FerienzEntrsn
Fsri.enhäuser, -Hohnungen
Hütten, JugendherbErgen,

J ugEndhsrbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, FeriEn-
zentren usH. zusanmEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

1 189
83

1 180
82

Sanatorisn, Kurkrankenh.

BEtriebe zusamlEn

Heilkl inatisclre Kurortg

Hotels

Kne ippkurorte
Hotels
Gasthöfe
P€ns iongn
HoteIs garnis

Hotels, 6asthöfs,
Pensionen usH,zusanfien

Erholungs- und Ferlen-
hEime, schulungshej,me

FErienhäussr, -+EhnungEn
Hiittgn, Jugendherbgrgen,

J ugsndherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferisn-
zentrEn usl'r. zusalnrEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE insgssamt

2 ?83

174

s2ä

2,3
5'1
0,2-

213
5r4
0r8

32,0

30rE

50,6 52,2 311,6 38,265,3 55,5 60,8 6119

47,9 4ßr9 35,5 37 133 555 3 518 99,0

409 391?20 206

531 521266 263
36 162 33 954
5 966 6 747

72 37r
16 605

oäo
96,9
96,7
97,6
95,6

97,5
98, ö

0,2-
2,5'
Lst-
0,0

2,?

0,8- 39,9 42,90,1- 35,,{, !16,8
ß'r7
51,9

43,5
52,8

51,i

1,4- 39,5

{1,3
32,9
1l5,4
41,7

4l r2
55,8
ß12
47,7

118r9
63, I
47,9

q,2- 52,32,5 1ß,1

0r0
0 '4-2,3-
?,6-
I '7-
0,6-
2,g

t2 797
17 006

48;s
53,1

ß17
56,11

52r)

72 925

72 074

25 o3S

4E 442
11 615

6S 687

11 785

24 s3ä

43 977
11 411

125 075

98,1
98,2
s6,7

4F,8

*12
98,8

1227 I

336
250

183 S6,4

74 97,4275 97,9

t29 382

22 528 2t4473 4
8 206
5 440

7
5

47 047

3U
256

76
247

39

396
732

1 755

2,0-
4'6-
2,9-
2,0-
2,?-
5, 1-
6r6

0,0

3r5
0r0

L,2-

4al8
584

39 435

5 234
8 195

3 672

17 101
16 395

72 931

96, 1
93,8
97, 1
96,4
96,1

95,2
95,5
98,6

96,4
95,9

96,1

95,6
93,6
98,2
97,7

658
569
954
244

100,0

98,0
95,5

%,?

3 ?25

t7 747u 08s

75 883

0r3-
0,3-
014

0,7-

47,0

116,8
60,5
115,9

31r S
20,4ßr5
2313

28,7
39,2ßr4
28,3

?S14
55,0

311,8

5
8

1) Ergebnisse der
4) Ergebnisse cler
5) REchnerlscher I

:ltätserhebung sinschli€ollch ä:- und Abg6nge.-2) Ganz odor tellHoiss geöffnet.-3) Antell ü Insg§ant.-
:ltätserhgbunÖ bzr.. maximales Bettgnangebot in dEn zurÜckllsgsnden 13 tbnoten (slßchl. lfd. ibnat).-
Ubernachtungen / ntöglichs BEttentogB) x 100.-6) Rechnerischar l.l€rt (übernachtungen / angebotsna BetterF

'Kap8z
Kapaztlert (

taoe) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Noch Gemeindegruppen und Eetriebsarten

Juli 1997 Jen. -
Jul,1997

BetriEbe Betten / Schlafgelegsnhsiten ttl iche
Aus las tung

darunter
gEöffnEte 2) Betriebe

zus6nrnen

angebotene Betten /
Schlafge legenhBiten der

ange-
bote-
nen 6

angg-
bote-

d6runtEr
GensindegruppE

Betrieb6rt

l""rrl

der
I ver-
I äno.

Anteil I gegen-
3)lüber

I vor-
I J ahres
I monat

al Ier
s)insge-

sarnt 1)
insge-
sarnt 4)

Ver-
änd.
gegsn-
über
Vor-
J ahres
monat

nen 6)
zusamnen An-

te il
3)

Betten / Schlaf-
gelegsnhsiten

AnzahI Anzahl

Heilbäder zusarrn€n

HotEIs
Gasthöfe
Pansionen
H3tEls oarnis

HotEIs, Gesthöfs,
Pgnsionen ushr. zusairngn

Erholungs- und FErign-
heime, Schulungshsine

Ferienzsntren
FBrlEnhäuser, -*chnunggn
HuttEn,. Jugendherbergen,

J Ugenoneroergsannt. Elnr.
ErnolungsnEtme, terlen-
zentren usr. zusailren

I 755
792
735
724

6 410

373

r zeö

1 710
761

1 693
2 702

b zbb

365

tnä

97 rq
96,1
97, S
98,8

97r8

98, I
ss, ä

2,3-
!o_

1 ,3-
ari

95 ,0

97,0
sz,ä

qq,o

54,1

sr, i

Deutschl and

0,3-

0,6-
0,3

713 207
18 534
s3 824
45 019

220 584

26 656

sz esi

19 0S6
2 476
6 931

18 802

47 305

26 511
11 078
87 140

4 354

129 083
10 496

186 884

2l! 737

25 855

sr rsö

92 609
109 619

0,3-
0 ,5-
z,ä

42,7

50,9
qs,Ö

33,7
2l rs
30,8
29,9

31,3
41 ,3
gO, ä

30,4

35,8
45,7
25,6
36,3

29,8
62,2

35,7
?3,5

33,7

sq,9
sr, ä

36,?

{6,1

34,3
32'2

08 727 %
17 526 95
41 831 95
43 553 96

,0 0,
,1 0,
,4 2,
,7 1,

9 40,3 42,4- 31,5 33,5- 46,4 118,3- 45,6 48,

2
a
7
2

1
2

1 '8-3,2-

25t
793

?,6
3,3

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusorrilEn

LuftkurortE
HotEls
Gssthöfs

z 377 99,0 2,3708 96,1 4,6-
94 946

115 320

290
78

0,3-

1,5 49 a
0

2 33q
737

07<
95, 1

1
43

51
bI58

33
55

35r3
58,6

36
3q
37
35

q7
29

34
70

29
19
27
27

9 ,481 I 28S 97,9 1,1- 430 854 413 965 96,1 0,5- 48,0 50,2 38,1 40,8

Sssbädsr

HotEls
Ga§thöfE
PEnslon€n
tlotels oernis

Hotels, GasthöfE,
PgnsionEn usH.zusafirnen

Erholungs- und Ferien-
_helme, Schulungsheins
rgrrenzentren
FEriEnhäuser, -+ohnunggn
HUttBn, JugEndherbergen,

J ugendherbergsähnl . Eior.
Erholungsh€ine, Ferien-
zgntren usr{. zusanngn

Sanatorign, Kurtrankenh.

BstriEbe zusamnsn

212 986 100
9-
I3 ?75

26

294
78

253
402

7 427

275
6

3 232

26

3 479
58

4 964

1 025
953
696

L tzi
3 796

313
5

1 097

189

44 954

25 916

67 rq
7l,t
75,9
63,0
72,4

65,1
84, 1

ü,q

5
0
2I

,6 1,
,0 0,
,4 4,

0,
2)

,5
,q
,3
,2

98
100
99
98

97
97
s8
s9

18
2
6

17

167
448
652
687

98 ,9
95 ,0

0
q
0
0

95, 1

99,4

98,3
gT rz
97, 1

7- 53363966664
0,3 64,0
0,0 69,4
1 ,5 75,83,1 61 ,8

0,1- 371,9- 293,0- 410,8 47

0,7- 3A

,3
,3o
,3

50?2sq

7
8
c
4

I
5
5
2

I
8
5
3

27 r8
18,5
24,q
25,7

32
29
29
2A

66 ,3
64,3
69,3
8A,?

7 472 98,9
94, 1

s5 ,0

97,8
11 068 99,9
85 583 98,2

100,0 0,0

s9,{ s,4s8,3 5,6

s9,3 3,2

4 3?7

126 894I 568

181 416

0,3- 72,0

2 ,? 54,96,1 76,7

1,9 65,3

42,9

31,8 37,2

7
5

8
0

3 458
57

s 927

Pensiongn
Hotels oarnis

Rctsls, Gasthöfs,
Pensionen usr.zusarnen

Erholungs- und Ferien-
hgine, Schulungshelnte

Ferienzentren
FEriEnhäusgr, -r€hnunggnHutten, .,hJgEndherbergan,

J ugBndherbergsähn1. Elnr.
ErholungsheinE, Ferisn-
zEntrEn usr{. zusamnEn

San!torign, Kurkrankenh.

BEtriebe zusarnEn

1 604 1 581 98,574 77 95,9
1,5
0,0

54 632
22 507
15 034
20 735

81
10

112 908 108 900 96,5
22 106
6 603

38 011

14 376

1 001
s28
684

1 7t2
3 725

305
5

1 086

185

98, 1

97,q
100,0
99,0

97,9

7,7-
0,3-
1,1-
1r0
0,0
?,1

39,2
31,1
43,6ß,4
39,9
55,6
61, 1
57 rz

44'g

52,7
67,Z

45,1

25,0
38,4
56,5
2q,7

29,5

31 ,9
55,6

29,3

26,9

41,4
57,A
25,S

31rG

33,7
58,6

31 ,3

52 630 36
21 581 96
14 416 95
20 773 97

6-
3-

,9 51
,) 60
,5- 1E

20 8S0 94,
6 483 98,

35 901 94,

o
s
7
I
s

6
8
2I

0
4

0r0 13 962

77 236
10 027

195 163

97, 1

95,2
95,5
95,9

2,3 43,e

1,3- 49,34,5 63,7
0,7- 44,C

096
497

5 474 5 377 98,? 0,3- 204 501

l) Ergebnisss der Kapazitätserhebung einschließli.ch Zu- und Abqänge.-2) Ganz odsr teilHsise oeöffnet.-3) Anteil an Insoesamt.-!) qr€ebnissE d€r KapazitätsErhebung bz,i. naximolEs Bettenongsbot-in den zurückliEEgnden 13 Monaten (einscht. lfd. Monät).-5) Rechnerischer l{8rt (tibErn8chtungen / rögliche BettentagE) x 100.€) Rechnerlschör !.tErt (üb3rnachtungen / angebotenE Betten-tag€) x 10Ö.
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2 BehErbergungsstättEn, GästebettEn und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gsmeindegruppsn und BEtriebsartEn

Juli 1997 Jan. -JuI. 1997

Betr iebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnlttl lchs
Auslastung

Gemeindegruppe

Betriebs 6rt

daruntEr
geöffnete 2) Betriebe

insgE-
samt 1 )

vEr-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
[rnat

zusamnen Anteil
3)

daruntEr

angebotens Bstten /
Schlafge Iegenheiten

insge-
samt 4)

VET-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ehrEs
ilEnat

zusamren An-teil
3)

der d€r
angE-
bte-
nen 6

al lEr
s)

angE-
bote-
ngn 5

allsr
5)

Bstten / Schlaf-
gelBgenheiten

AnzahI I Anzahl T

Deutsch I and

Erhol ungsortB

Hote ls
G6sthöfs
Pensionen
Hotels oarni.s

Hotels, GasthöfE,
Pensionen usH.zusafirnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshgime

FErienzentren
Ferienhäuser, -|rohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

I ugendherbergsähnl. Einr.
ErholungshEine, Ferien-
zentren usH. zusamsn

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

Sonstige Gemej.nden

Hotels
Gasthöfe
PensionEn
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusaütsn

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheims

Ferienzentren
Fgrienhäuser, -hohnungen
Hütten. Juoendherbgmen.

J ugenönerEergsähnI. Eini,
ErholungshsimE, Ferien-
zentren usr{. zusann€n

Sanatorign, Kurkrankenh.

Betriebe zusarngn

Gemeindegruppen
zusailrEn

Hotels
GasthöfE
PEnslons4
Hotsls oErnis

HotEIs, Gasthöfe,
PEnsionen usN. zusatüngn

Erholungs- und Ferien-
helnE, Schulungsh€in€

F€rienzsntr€n
Fsrisnhäuser, -r€hnungsn
Hutten. Juoerdhett€men.

J ug€ndher6ergsähnl. Eini.
Erholungshelm, Fsrlsn-
zgntrEn usFt. zusamn€n

Sanatorlen, Kurkranksnh.

Betrlebe lnsgss6nt

0,7
0,8-
7,2I,8-
0,3-
1,2-
5,ö

56
40
L7
16

130

24

50

95,2
96,9
96, I
92,9

96,Ö

96,2 3,395,6 0,3
35,9
29,9
3A,7

38,11 27,5
31, g 19,1

2,6
0'1
1'9

4'6-
4rö

1

44

130
625
751
840

346

332

36ä

29,6
20,8
26,5
24,8

25,9
40,4

27 rö

54 196
38 831
16 715

095
580
736
824

236

320

3st

1 853
59

32
22
26
32

32,?
22r7
2912
31,9

5
3
5
5

97, 0
97,2
98,0
98,1

97r5

95,4

9S, ä

98,5
98,3

97,8

313
597
342
675

967

s89

ssi

93 714I 741

110,5

35,4

4St,5

53,5

{0;3
41,8
35,9

54,5
55,ä

23,2
22,0

23,6

!15,5

23,ä

1 879
60

6 285 6 148

3,5
3,5
0,9

16 151

125 894

22 Aß
4e oli

89 986 96,0
8 534 97,5

224 47q %,L

1,1 50,6 53,0 28,4 31,87,0 73,7 75,5 67,1 70,t

I
7
a
4

262
207
184
535

188

955
835
0s0

I
6
3

96,7
95,7
97,0
96,2
96,3

95,3
'00,0
97r8

97, S

97,0
95,0
96,4

3,5

3r5
4'8
5, 1-

17rB

3r0

31 ,0
20,6
23,8
30,7

28rg
33, I
49,0
19,I
3307

tro,2
61 ,7

30, I

30,6
37 11

233 422

647
16q

73
1r5

2,5 1 077 700 1

191 6511

4,0 109 18514,3 13 788
81 123

80 599

7,7 Q,g 44,9 2?,2 30ro

3r4
1,0gr5

825 647 96,6
157 060 95,2
69 275 94,5

183 438 95,7

035 4120 96,1

t02 826 94,2
13 755 9!',8

869
906
27L

2r4
0r2
9'5

34,8 36,227,0 ß,633,8 !15,93q,t 35,8
33,4

41,8
671 1
47,7

119,9

47,0
65,4
37,1

50, {
69,0
3§1,0

24

1 503
3?

2 225

943

4 703
241

29 132

40 167

?7§
56I 70?

1 500

13 9S9
1 170

55 336

4 363

23 303

1 ,4:13

32
2 177

919

4 561
229

28 093

35,0
116r l
67,2

ls; 4

6,0
9r6
212

3r6

0, 1-

lr0
lr7
7r7
6r5
3'8
5r22rl-
2ro

75 {198 9:1,1

77 681 96,41

284 695 269 751 9{1,8 6,9
40 710 38 8St8 95,5 10,0

1 403 105 1 344 079 95,8 4,3

s4;3
?4ta51,3

52,0

13 052
70 24i2
5 4511I 1S4

13 4167
10 655
6 619s 426

3A 942

2 636

I 1165

13 764I 124

53 &'0

96,1
97,5
97,5

97,0
96,3

?,2
2'4

s;s
213

40, 1
3E),3

36,1
ßr4
86,0
53,1
4ß,5

1,6 891 1170,3- 249 0203,5 156 4116
292 885

1 589 1158

209 047
3!l 107

309 262

126 118

683 s34
185 784

2 458 7§

859 367
237 6ß
148 890
28L 002

1 526 S05

297 143

L22 offi

2r8
0r5
9,9

,4
,4
,?

96
otr
95
95,S

95,1

s6;1
96,8

36,,11
28,5

37,9
30,0
Q12ql, 1

37.7
52,6
65,3
55,3

50r3

54,1
65,3

4413

31,0
2013
26r0
29,5
ß15
!15,3
47,0
24r4

il213

37,8

3512
65,1
32rs

30,5

315,9

198 :l:l3 94,9 1,9
!t8 916 99,6 0,9-

110,3
lNl,5
27,8

3'{,5
81,2

56 100,0I 607 99,0

97,7

98,3
96, 1

97,3

556 1185 95,0 3,4 51,5
176 61t6 95,1 1,0 61,8

2 350 037 96,0 2,6 Q,3

30rs
s7,4

31,3 34,0

1) Emsbnisse der Kaoazltätssrh€buno slnschlleßIlch Zu- und Abgängs.-2) Ganz oder tellHsise geöffnst.-3) Anteil an Insgs§ant.-qi Eröebnisse der XabazitätserhEbunä bzn, maxinales Bettenengebot in den zurticklisgcnden 13 l.tonaten (elnschl. lfd. tllDnlt).-
5i näänneiticträi xert (iJbernachtungän / nögliche Bettsntsg€)-x 100.-6) Rechn€rlschar Hert (Übernachtungen / sng8botsns B.tten-
t6ge) x 100.
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3 Ankünfte,-Ubsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE auf Canpingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusamEngefaßten Gästsgruppen

Juli 1997 J8n. - Jul. 1997

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte Übernachtunggn
L6nd

Ständiger hlohnsltz dsr Göste
innerhalb / auß€rh8lb

der Bundesrepublik Deutschland

insgEs6mt

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J thres-
monst

insgEsamt

Anzahl

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schn itt-
lichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

verän-
derung

J ahres-
z9itraun

insgesant

Anzahl

I verän-
I derung
I gegen-
I ober
lden vor-
| 1 anres-
I zsltraum

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hslts-
dauer 1 )

gsgen-
über
den Vor-

Anz6hl x Tage Anzahl x T6ge

BadEn-H.irtt€nbsrg
Bundgsrsp. D€utschland
AndErer hlohnsltz

Deutschland

15
13

4
5

7
s

922 987
329 9850

300
222

15,2-
4,4-

11, 1-

853
456

8

017 282 085 10,8- 3,5 17S 716

19,8- 3,7 252 397 2,9-7,2- 3,1 111 860 3,5-

576 140 17,9- 4,3
210 875 71,7- 2,5

6 '8-5,5-
6,5-787 015 16,3- 3,6

2,8
2r4

16€ 109
70 337

239 4ß

720 10,9- 3,6364 1r,4- 2,3
607
109

7,2
3, 4-
6,6

522 128 14,9- 3,4 364 257 3,t- 1 252 972 4,7-

2 007 037

otr-
817-

9,3-

26,5-
15,2-

?.2,9-

3,1
216

2r9

5
2

3,0

3,?
2,6

3,1

14,9-
3,4

3,8
2,6

3-
6-

U
5

3
?

7
15

7

Ba)€rn
Bundesrep. Deutschland
AndsrEr l.bhnsitz

ZusattmEn

Zusannran

Zusanrign

Zusannen

2usarnen

Zusarm€n

27,1-
16,9-

18,8-

16,3-
8, 1-

13,3-

t'?-5rö

0'3

153 309

134 837
84 033

218 870

3 811
5 029

3r4

q
2

,3
,5

Berlin
Bundesrep. Deutschland
AnderEr l.{ohnsitz

Zusarngn

Brandenbum
Burdesr€p. öeutschland
Andsrer ,{ohnsit2

7-
3-

28
77

775
090

10
t2

3,8

554 073
352 964

385 974
tso s2?

527 395

11 452
8 558

707
835

57 542

91ß
553

2<
27

it2
22

20,9-
16, 1-

18, g-8 840

80 823

22 865 23,1- 2,6 20 010

421
s02

75
5

259
r29-

31
6

70I 4-
9-
8-

1 ,0-
0,8-
1 ,0-

535 501

BrEnEn
BundesrEp. Deutschland
AndsrEr Hohnsitz

Hamburg
Bundesrep. DEutschland
Andsrer ,Shnsitz

HEssen
Buhdesrep. DEutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

15,3-
1,3-

752 627
40 000

tg2 62711,6- 3,1

51 436
26 003

77 439

282 3A9

142 084
38 632

382
819

7 14-
24,2

0r8-

1 182 182
27 327

3r3
2r7

5,9
216

6,0

443 522
105 994

589 516

798 832
29 952

l{eck I snburo-VorrE[rn€rn
BundEsrsp. fuutsbhland 2?4 604
AnderEr tlohnsitz 7 785

14,1-
8r6

4,3
?,7

478 658
11 387

1 203 50S 13,8- 4,3 q90 055 1 828 784 111,5- 3,7

7,3-
15,7

6r9-

Niedersachsen
Bund8srEp. Deutschland
Anclersr tbhnsltz

Zusamnen

6,
13,

7-
2-

15
13

15

6,2-
11,4-

180 716 8,2- 8ll0 103

39
19

10,3-
9,8-

59 201 10,1-

Zusamngn

SaarlEnd
Bundesr€p. D€uBchland
AnclsrBr lbhnsltz

fusami€n

722 499
117 609

202 035
311 l1l

5-
8-
4-

7,t-
5,8-
6,3-

4,6 417 1S8 7,0-

5,t 355 8653,0 60 333
I 679 159

175 739

1 854 898

538 786
1160 640

l0,9-
13,5-

5,6-
9,9-

4r7
2,9

0
7

3
3

3,2
4r3

11,2- 4,4

lbrdrhEin+.lestf alen
BundesrEp. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusarmgn

135 653 10,5-
81 825 2,8-

2r7 ß8 7,8-

3,4
4,1

3r7

L32 26?
34 605

166 867

2-
7-

8
11

8,9-

396 087
727 425

523 512 6,7- 3, t

Rheinlard-Pfalz
Burdesrep. Dsutschland 58 20{ 4,4-
AnderEr l.bhnsltz 61 081 6,7- 170 586

106 1162

119 285 5,6- 513 146 277 048

7 975 72,9 25 609 5,6- . 3,2 16 905

3'55rl
4r3

1 ,4-5'1-
2,8-

2,0-
3,8-
2,9'

c ??9 r7,9 20 036 6,2- 3,2 14 268I 747 0,5- 5 573 3,4- 3,2 2 63t
4l

7

999 1126 3,6

2r9
3,0

384
872

2-
3-

3
4

1 ) REchnerlscher ].I€rt obernachtungen / Ankunfte
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3 Ankünfte, ÜbErnachtungBn und AufEnthaltsdauer dEr Gäste auf Campingplätzen
3,1 Nach Länalern und zusaniengEfaßten Gästegruppen

JuIi 1997 Jan. - Jul. 1997

Ankünfte Übernachtungen AnkünftE übErnachturEen
Land

Ständiger l4ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

insgEseilt

Verän-

q9gen-
uoer
dem vor-
J ahrEs-
nEnat

insgesamt

durch-
schn itt-
Ii.che
Aufent-
halts-
dauer 1 )

TagE

insgEsant

V€rän-
dErung
gegen-
üb€r
dgn vor-
J ahres-
ze ltraum

Verän-
derung
gsgen-
ober
den Vor-
J ahres-
zsitraum

durch-
schnltt-
I lchs
Aufent-
h€lts-
cleuer 1 )

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gsgen-
übBr
dem Vor-
J ahres-
monat

TAnzehI a Anzahl Anzahl x Tags

DEutschland

Sachsen
Bundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsltz

Zusarflnen

Nachricht I ich:
Frühsres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

34 084 t0,2-
5 622 33,8-

3,1 82 2002,2 I590

4,6 I 744 7403,3 539 39{l

4,2 2 244 134

218
2r5

254 834 18,3- 2,8

104 169
L2 367

70 366
72 107

a2 473

3 051 998
1 082 215

I 599 327
5S' 768

1 769 095

?3,2-
36,9-
24,9-

18,9-
26,9-
20,2-

1 ll23 1S
79 628

21,6-
l?,4
18,9-

6'5-
218

230 552 15
?4 282 38

3-
9-
?-

7
31

10

3-
9-

Sachsen-Anhe I t
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanmen

Thüringen
Bundesräp. Deutschland 29 197 -?,1-Anderer l,{ohnsitz 4 533 19,{-

Zusannen 2s 940 6,1-

Bundesoebiet
Bundesröo. Deutschland 1 089 308 6,3-
Anderer ishnsitz 358 365 7,8-

39 706 14,5- 116 536 2,9 91 790

t9 275 t9,2- 67 Sß
2 875 16,8- 7 180

22 749 18,9- 74 624 3,4 50 521

167 065 0,2 967 0118 6,7- 5,8 300 059

27,5-
5,8-

25,9-

3,5
215

18, 1-
1 1,5-
17,5-

45 716
4 805

2,4
0,7-
2r7

3r2
3r3
312

5,3
214

5'0

144 {99
16 008

160 507

SchIesHig-Ho lstein
Bundesrep, DEutschland
Andgrer l.lohnsitz

Zusanmen

145 585
21 380

0,8
4,1-

916 130 6,8- 6,3 265 983
50 s18 4,5- 2,4 33 086

3,4 ll8 570 4,12,7 7 777 9,1

3,3 56 347 2r0

7 502 923 6,1-

13,5-
17,5-

2
2

I
7

14,1- 2,9

11 7$) {103 9,1-

8 A3] 24? 7,3- 3,9

11t1 565
20 88{

162 1150

InsgEsant t 4s7 673 6,6- 5 903 30S 13,0- 4,L 3 161 066

4 757 325
1 151 984

14,0- 4,4 2 575 819
8,5- 3,2 56 247

3, S-
6'1-
4,3-

10 016 878 9,11-| 782 5% 7,3-
3r9
3r0

3r7

653 611 8,3-
330 167 7,2-
993 778 8,0- 4 134 214

13,3-
8, 0-

12,0-

3,3-
517-
äo-

7 172 ffi 7,8 4,1
1 660 9!ll 6,7- 3,1

Neue Länder und Berlin-tlst
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamlen

425 697
28 198

453 895

2,9-
71,7-
3,5-

15,2-
15r5-

15,2-

1l,o 831 0792,5 45 8s3
2 844 622 1{,1-

121 534 14,9-

3,9 876 C32 2 966 156 1{,1-

4r9-
10,0-
5,2'

3r4
2r7

3r0

1) Rechnerischsr l{ert Ubernachtungen / Ankunfte.
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I Ankünfte, Übernachtungsn und AufEnthaltsdausr dEr GästE in B€hErbergungsstätten
1.1 N6ch Ländern und zusamEngsfaßten Gästegruppen

Juli 1997 Jan. - Ju], 1997

Ankilnfte Übernachtungen Ankünfte ÜbernachturUen
Land

Ständig€r !,lohnsitz der Gäst€
innerhalb / außerhalb

der BundesrEpubllk Deutschland

lnsgesant

Verän-
derung
gP9en-
uo€r
dsm Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

VErän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgEs6nt

Vorän-
derung
gsgEn-
üb€r
dglr Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer I )

VErän-
dErung

insgssamt
g9gEn-
uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

AnzEhlAnzahl a Anz6hl t Anzahl r Tags

Sachssn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

338 525 14,3 1 118 684 2,8
37 065 16,7 95 684 24,5

3,3
216

DEutschland

375 590 14,6 1 2l{ 368 4,2 3,2 2 449 247

13,3
72,0

13,2

2,9
2,8

2r9

2 938 990 1,5- 2,6

0
7

I
4

tt 264
390

4 003 497 5,6-
18S 363 27,0-

853 7,4- 5,4920 4,8 2,1

6 549 240
s77 899

7 727 139

2 276 752
172 ß9

2 653 933
285 057

093 580
74 597

2 103 148
190 264

,1
,4

,8

8
18

8

Sachsen-Anhalt
Burdesrep. Deutschland
Anderer hbhnsit2

Zusanngn

SchlesHig-Holsteln
Bund8srep. Deutschland
AndsrBr t{ohnsltz

zusampn

Zusa[rnEn

Zusamen

Zusanngn

160 490 tt,z 450 353 3,0- 2,el5 475 3,0 47 557 16,5- 3,1
175 965 10,4 { 7 9r0 4,5- 2,8 1 i18 177

3;s
6,4
317

2,6- 2,5
1013 3r8

ß7 q€n
5l 734

579 221 1,2 3 473 955

967 9,8 713 961980 4,8, 51 653

235 947 9,4 765 614

1,1 3 375 7492,5 98 206
7,2
1,9

7 rl-
2,3
6,8-

4,3-
6,7-
4,q-

3,3
2,7

3,2

219
2r5

219

6,7 2 293 472

6.

0r5

0
5-

li 655 773 7,1- , 5,1

ThürinOBn
BundEsrap. Dsutschland
AndErEr hlohnsi.tz

16
18

2 I 387 972
7A 870

0 35 583 0492 7 78A A02

2,r 142 A93 4075,0 18 832 735

I ß2 842 0,7 4 192 860 7,4-

Bundesgeblet
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l.bhnsltz

tlachrichtlich:
Früheres Bundesoebiet

Bundesrep, DEutsöhland
Andersr hlohnsitz

4rl
5r2

InsgEsamt A 920 772 q,3 32 231 ggl

7 13-
4r5

6,0-

2r9
4rg

3r3

23 25? 656 8,7- q,
3 488 078 4,4 2)

2,6 767 726 142 3,t

7 225 665
1 695 107

3,9 43 596 8532,3 8 379 058

3,6 51 975 911

28 3S0 735
3 841 256

6,8-
3r7

5,7-

3
2

e
2

5 85ll 253I 565 279

7 4t9 532

!r2
4r8

1,8

118 591 496 8,3- 3,3t7 717 242 3,2 2,2
26 7q0 735 7,2- 3,5 43 371 851

0,5- 3,7 8 013 8046,7 2,7 5S0 256

5 491 257 0,0 3,7 8 604 060

135 708 738 7,0- 3,1

l,lsuE Länd€r und Berlin-tlst
8und6r€p, Deutschlard I 371 472
Andsrsr hbhnsitz 129 828

8r8
7r7

6r8

3r0
2,9

3,0

9'6
8'9
9r5

5 138 079
353 178

24 301 911I 715 1193

26 0L7 40A 1,8

1r3
8r8

Zusanngn 1 s01 240

1) Rochnerbch.r l.5rt Obernachtungen / Ankunftg
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4 Ca,ipingplätzE und Ste I Iplatzkapazität
Ländernnach

JuIi 1997

Canpingpl ätze Stellplätze für UrlauEcamping

Land

darunter

mit Urlaubscafiping

insgEs8mt 1 ) daruntBr

geöffnet 3)
zusafimen

daruntgr

angebotene Stellplätze
insgesamt 2) VET-

ändsrung
gegenüber
den Vor-
J ahresnEnat

zusaßnen Antel] 4)

AnzahI

Baden-t',lurttenberg

Bayern

BerI in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

tleck I enburg-Vorpoflrern
Niedersachsen

rs rdrhe in-l,tes t f a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachs€n

Sachsen-AnhaI t
SchIesHig-Ho Istein
Thüringen

Bundesgebiet

Nachrichtlich 3

Frtjheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost

212

398

b

771

2 157

536

210

345

5

157

143

161

276

189

2q0

33

81

bl

233

47

2 196

1 678

518

012

L'7
0r0

4'4

96,8
sr9

100,0

9ti,8

82,0

93,4

87 r7
88,7
99,7

97,5

91 ,8
90,6

92,5

87r6
ß'2

*12

93, I

0eutschl ancl

272

350

6

170

2t 244

32 089

627

12 193

20 571

3t 732

627

11 686

155

166

402

1118

2ß
37

83

63

240

52

2 693

155

1AA

304

22t
247

36

83

63

277

50

2 336

14

27

26

14

l8
I
6

4

r7
4

203

770

776

965

06{

697

507

928

7L7

890

072

988

t?
25

23

72

18

I
5

4

15

3

r90

I 111

sl34

659

476

632

470

358

274

571

589

tzz

9,8-
{1,3-

412-

0,3-
0'8-
2'6
5,3-
4, l-
1r0

5'1-
1,6-

1,3-

216-

1 805

531

Ln a52

55 l:E

137 851

52 27t

ll.iiBi:tl::3"9$ f,ä:i'::iS:ffi?!39^331'i!'ü3ßli:X ?ä"::fl,iTii?"ü;i1,5:3fä::: 3Eä"-t8iii:i::';!3?ilB':1i,t!f;iil'i.*,, -
InsgEsant.

-3I -

I





Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeins und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|. t S. 1233),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik fi.lr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 2T.Dezember 19gg (BGBI. I

S. 2378, '1994 I S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG,

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V\Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten: darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung fur eine, begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fur das
Gesamtunternehmen melden, also untsr Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überuviegen (2.8. Hostellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen. deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmsn des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistlk ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktrvitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie abar auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätrgkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt.
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Eleherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüban, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergsbnisse. l_änderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesam tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit ss 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmsn, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz übar der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu rnüs-
sen alle Veranderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben. wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wrrtschaftlichen Tätigkeit und ahnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Strchprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig ncht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätrgkeit nach Ver-
pachtung. Verkauf, Ubergabe, Fusion. Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt pdoch dre Auskunfts-
pflicht auch fui' das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschaftstatigkert rn einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blet-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstatl-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
kreis ausgeschredenen Unternehmen werden ständig
neugegrundete in den Berrchtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die rm Tabellenieii dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehnren mit den ber der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mtt dem Umsatz stark t<orrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigie" und die mit der Anzahl der Bescnäftigten
stark korrelierten Merkrnale, wre z.B. Bruttolohne und
-gehälter.

Die masctrinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung iri den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppeit soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewresen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverf ahren zurückzuf ühren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
trrebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt. auch wenn der Betrieb der Beherber-_
gungsstatte nicht der Erlauonispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermretung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2,8. Frühstück). Diese sind den
Gaststattenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld. Sekt-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gasistättenlestungen
auch der Verkauf uber die Straße und an
angehorige sowie der Eigenverbrauch.

Verkäufe
und Ge-
und Ge-

rechnen
Betriebs-

c) Zu den sonstigen oetrieblichen Umsätzen rechnsn
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Bügleret, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl, Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlose der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren. Andenken u.
dgl. zahlen ledoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudetoilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendrgem
Kapitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher

. führen oder ähnliche Autzeichnungen mit dem Ziel einer
;ährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Basis 1995 = 100

Bei der nebenstehencl dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konlunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente c,es

Berliner Verfahrens wu.d häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige .Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nuliau, S. Heiler, F,

Wasch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lvse. in: D|W-Beiträge zut Strukturfor'

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Berichts-
zeitraum

1S4
1S
1S6

1S

1W6

1. Hal§ahr
2. Hal§ahr

1. Halblahr
2. Hal§ahr

1. Hal§ahr1W7

1S 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1S6 1. Quartal
2. Quartal
3. Quaftal
4. Quartal

1W7 1. Quadal
2. Quartal

1S5 Januar
Februar
Mäz
Apil
Mai
Juni
Juli
August
SeSember
Oldober
November
Dezember

1S6 Januar
Februar
März
Aprrl
Mai
Juni
Juli
Augu$
Se$ember
OKober
November
Dezember

197 Januar
Febuar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli

Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1Sl insgesarnt

1S='l@ o/o 1) 1S= 1@ oÄ 1) 1S= 1@ o/o 1) 1S=1@

4 Entwlcklung des Umsalzes (nomlnaUreal) und der Beschäftlgtenzahl lm Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

101,3
1@,0
96,6

96,9
'tß,1

88,1
't05,6
107,5
s,7

1,5
o,8

s,6
s,7
s,2 3,6

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

o/o 1

1@,2
1@,0
w,1

s,s
101,5

x
4,2
o,9

s,5
1@,0
97,9

96,4
1@,6

94,3
101,4

87,4
16,5
1G,1
s,o
86,7

192,O
16,9
s,9

82,7
85,3
94,3
s,2

1't 1,0
107,2
107,5
107,5
1@,2
107,6
91,4
sr,2

81,5
83,9
94,5
s,2

16,9
192,9
1U,4
106,2
107,1
'tG.,7
@,5
s,6
ü,2
80,8
s2,o
s2,6

16,0
10't,6
1ü2,5

x
o,5

-2,1

1,7

-2,2
-2,1

o,9
2,4
0,1

-1,3

o,8
-3,3
-2,O
-2,1

-2,8
-2,2

o,5
2,9
o,7
1,7
2,8
2,5
1,0
0,5
-1,4
o,6
-1,4
-1,8

-1,5
-1,6
o,2

-2,O
3,7
4,O
-2,9
-1,2
-1,9
-1,8
-2,1
-2,6

-'t,6
€,7
-2,6
3,7
-1,8
-1,3
-1,8

x
-1,3
-3.4

o,7
2,1
o,3
-1,3

101,6
1@,0
97.2

@,0
101,0

96,7
97,8

96,1
101,9
1@,2
s,8

91,2
*,2
s,7
95,9

g.2,9

s,5

x
-'t,6
-2,8

,6
,6o,6

-3,4
3,3

86,1
101,0
104,O
s,4

-2,3
3,2

-1,9
-1,3
-1,1
-2,1

-1,4
4,7

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
o,8
-1,1
-1,7
-2,5
-2,4

s,0
1@,2

%,2
't01,8
102,9
1@,1

95,1
1m,9
101,4
s,9

€,1
4,2

€,5
-1,3

4,4
0,1
4,2
o,3

o,1
o,9
-1,5
-1,2

92,0 -2,4 %,7 -1,O w,7 1,7

-2,O
-2,6
-3,4
-2,9

-2,3
-4,4
-3,3
-3,3

3,8
-3,4

84,3
s,8

82,8
97,6

83,5
86,0
94,8
s,6

111,2
107,0
106,9
107,0
1G,7
107,1
91,2
97,9

81,2
83,3
s,9
s,5

16,9
101,6
102,6
104,3
16,2
18,9
88,1
%,2

o,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
o,6
-1,3
-1,7

95,4
96,1
96,9

1@,0
1ü2.5
't@,1
102,8
1@,6
1@,3
10't,2
97,5
97,6

s,o
s,7
95,7
97,8
s,8

1@,1
€,4
w,6

1@,0
s,4
94,6
94,7

91,8
s2,o
94,8
96,9
9,2
w,3
9,7

-2,5
-2,5
-1,2
-2,2
-2,6
-2,9
-3,3
-3,9
-3,2
-2,8
-3,0
-3,0

-2,8
-3,1
o,9
-3,1
-4,8
5,0
-4,0
-2,5
-3,2
€,0
3,4
€,8

3,O
4,9
€,9
4,9
-2,9
-2,4
-2,8

78,8
79,2
s,2
s,8

1ü2,8
@,2
s,7

-1,3
-1,8
o,9
o,9
o,6
o,8
0,3

96,3
1@,1

1,3
2,2

gt,7
s,3
s,6
@,2

1oz,9
1G,3
192,3
18,4
1@,1
101,9
s,6
F,8

o.2
4,2
-'1,3
4,4
o,4
0,5
o,7
0,'t
o,2
0,1
€,9
Q,2

s,7
94,9
!t6,7
s,9

101,8
1c]/2,1
1@,9
101,4
101,8
1@,4
97,7
g),7

-1,1
4,4
1,2

€,3
-1 ,1
-1,2
-1,4
-1,9
-1,3
-1,5
o,9
-1,1

94,8 1,2s,4 0,5s,7 2,11@,8 1,9104,3 2,510/,,2 2,1104,0 3,1

') ArI' dL Grundgc..mthclt hochglrachn.t Ergabnb.. dlr rrprtlcntrttuGn
StlchprobGnbGfr.gung. Olc Ergcbnbcc urlrdcn - bcdlngt durch Nrchmcl-
dungcn - mon.ühh roclwlrk nd (bb 24 Monrtc) korrlglcrt

1) VGrindcrungcntGn gcglnübG? dam VorJ.hrctzlitr.um. Oi. in dl63c, Tabcllc
aufgctührtrn Wcrtc könncn durch Rundungcn bGi dcr Bcr.chnung grrlng_
filglg von dcn Tlbcllcn !b S. «) rbwGhhcn.
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UMSATZENTI{ICKLUI{G II{ GASTGEI{ERBE MCH I..IIRTSCHAFTSA,{EIGEN

1995 = 100

UMSATZ
MJN€R
0€R
KLAS-
SIFI-
t(ATl0il!

1)!
!
!

tIIRTSCHAFTSa,{E IG
JUL.

1997

JJL.

19!16

JIJN.

1997

JUL.

1997

JJL.

19S5

Jtht.

1997

JAN. /JUL

1997

JAN. /JUL.

1997

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 I llotels,6asthöfs,Pen-
slonen u.Hotels gamis

§2 Sonst. Bshsrtergurlgs-
ger{erb.

55. 1,2 BehErbsrgungsgEx8rb€
zusdrlllen

553

55. 3, 4 G6tstätteng€lrsrbe
zusamen

Kantlnsn u.Caterer

Gastgo€rb€

Deutschland

100,9 104,0 108,9 92,4

147,8 166,7 109,8

99, 1 93,8

91,5 93,5 90, t 9Z,t

104,0 108,1 109,0 92,5 700,2

98,2 102,3 106,0 90,2

93,8 130,9 149,2 106,7 91 ,8

105,2 10e, t 90,3

Rsstaurants,Caf Es, Ejs-
dielen u. Imblßhallon t04,4 106,4

55 4 Sonst.GaststättEr€EE€rbe

702,7 105,0

89, I

97,0 92,0

92t7 8z'g 90 ,0

555

55

101,5

103,5

102,5

103,4

s5,6

104,4

97r0

105,8

101 ,6

93' q

98,8

93,5

99,2

r01,2

99,7

102, 1

94,5

102,5

95,0

103,6

99,2

91 ,5

96, g

91 ,5

1 ) KL SSIFIIqTI6I oER IIIRTSCHAFTSA,{EI6E, AUSGABE 19813.
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2 UI.ISATZENTT,.IICKLUI!6 IH GASTGEI€R8E MCH T.IIRTSCHAFTSA.IEI6EN

PROZENT

VERAENOERUI\G OER UI'ISATZIERTE

NUtllTEI
OER
KLAS-
SIFI-
KATIÜ{!

1)!

!

!
R!

!
!
! I,.I I RT SCHAF T SZI,{E IG

JU1.1997 JUL. 97 UNO
JUN. 97

6EGENUEBER
JUL, 35 UNO

JIJN. 96

JAN./JUL.97
GEGENUEBER

JAN./JUL.96

JJL, 97

GEGENUEBER

JJL. 96

JAN./JUL.97
6EGENUEBER

JAN./JUL. 95

6EGENUEBER

JUL. 1995 JUN. 1997

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1991

55 1

552

Hote ls , Gasthöfe, Pen-
sionen u.HotEIs garnis

Deutschland

-1r 1

-12,9

-2r7

-2r7

-3 r6

-?,4

8,2

-1'8

Sonst. BehErtergungs-
geHerbE

-3'0

-11,3

-3 '8

-1 ,8

-2'l

-7 r4

311,6

-416

5,4

1'6

-2 12

-7,9

-216

-216

-4r2

-4r0

-!2,2

-4r8

-2r8

-312

'2'9

7't

-2r8

-3r4

-9rl

-3r8

-3r6

IE

-11,1

?15

-3r5

55. 1,2 BeherbergungsgeKErbe
zusannen

553 Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u, Imbißha]]en

55 1l Sonst.GaststättengEHerbe

55. 3, 4 6sststättengelierbe

555

z us arrrnen

Kantinen u,Caterer

GastgEHerbE

-1,9

8r3

-1,8

4r6

-2rl

0r8

-3,0

3r7

-2'3

1 ) KLASSIF I KATI(N DER r{I RTSCHAFTSaTE I6E, AUSGABE 18x'3.
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3 ENTHICKLUIIG DER BESCHAEFTIGTENäHL IM GASTGEI.IERBE MCH 
'.IIRTSCHAFTSA{EI6EN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUIIC DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUIIIER
DER
KLAS-
SIF I-
r(ATIo.l

1)

I,.II RTSCHAIJTSZI.IE IG

INS-
GESA''tT

VOLL-
BE-
SCHAEF'
TIGTE

DAVMI

! TE IL-
! ZE IT-
! BE-
! SCHAEF-
! TIGIE

DAVü! DAVü{

INSOESAHT INS-
GESAMT

! TEILZEIT-
! BESCHAEF-

VOLL
BE.VOLLBESCHAEF-

TIGTE
TE ILZEIIBE-
SCHAEFT IGTE I SCHAEF- ! TIGTE

I TIGTE !

JUL. !
1996 !

JUL. 1gg7 GEGENUEBER I
JUN. ! JUL. ! JUN. ! JUL. ! JUN. !
19S7 ! 1996 ! 1997 | 19S6 | 1997 !

JAN./JUL.1937
GEGENUEBER

JAN./JU1.1996
JUL. 1997

1995 = 100 PROZENT

55 1

55

Hotels
sionEn

,G6sthöfE, Psn-
u.HotEls garnis

9g,8

100,9

99,7

104, o

104,9

104,0

Deulschland

014

-0,9

0r4

552 Sonst. BeherbErgungs-
geRerbe

55. 1,2 BehErbergungsgEy{erbe
zusailrgn

trtr4

55.3,4 GaststättEnggRerbe

555

zusamnen

Kentinen u.Caterer

Gastgenerbe

0r4

3,3

0,8

3,t

7,2

3ro

1,5

9,1

1,9

98,3 95,3 102,4 -1,5 0,3 -3,2 0,8 2,t -0,8 -2,6 -4,3 O,g

109,3 103,0 117,9 -2,8 3,0 -4,7 ?,1 -0,3 4,0 -1,9 -4,q 1,4

99,1 96,8 103,8 -1,6 0,5 -3,3 0,9 1,8 -0,2 -2,3 -4,9 1,0

REstaurants, Cafes, Eis-
dielen u. Inbißhallen 101,3 95,8 106,2 0,1 0,5 -2,4 o,s 2,7 0,4 -o,g -3,4 1,9

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe 96,3 91,1 gg,S 1,2 0,3 -Z,g -O,O 3,8 0,4 -0,9 -3,S 0,8

s5 ,5

98,0

96, t

0,{

7,3

0,3

-2,5

7,3

-2,1

0,{

-s,?

-0, 1

-0,8

5,9

-0 ,9

-3,4

3'5

-3,2

1 ) KLASSIF IIqTIU{ DER I.IIRTSCHAFTSAEIGE, AUSGAEE 19Sß
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsberlchf enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand-, lnvestitionen sowie Aufwendungenlür gemie-
tete-odei gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. -Die Ergebnisse
sind u.a. g-egliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt fÜr das Geschäfts-
lahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)
Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll' und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Einzelhande!
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegü1er veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach- Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben Über die Zusammenselzung des
Warensortiments im Einielhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr gowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsqästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz'
in allen Böherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten verötfentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betrieb§arten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
üeiaen Angaben über das jeweilige Bettenang-ebot und die Ka-
oazitätsauslastunq nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im Aöril-Beiicht, für das -sommerhalbiahr im Oktober-
i3ericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäfti§tenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in ijährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthät Angaben über Ah, Größe und_Ausstattung der. Beher-
berqunqsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eqebnisse sind u.a.
untöoliädert nach Reisegebieten, GemeindegröBenklassen sowie
Aussiättungs- und Preislilassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die BEherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschättigung, Umsatz, Wa-
reneinqanq, Laqerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten unä Päöhteä lür Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen'

7.4: Warensortiment im Gastgewerbe
lm Abstand von ftinf bis sieben Jahren - zuleta für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Gastgewerbe veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind untergliedert nach Wirtschaft szweigen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststilttenzählung 1 993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftiote und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandöl; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschättigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengescliäfte, Beschäftigrte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche,

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäftslläche und Verkaufsflä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbatriebsunternehmen und übenlriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzählen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassltlkatlonsn
Klassilikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgab€ 1979
Systematisches Güterv€rzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe

1984
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